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Im Familienpreis enthaltene Leistungen:
• 3 Übernachtungen
• morgens leckeres Frühstücksbuffet
• abends 4-Gang Wahl-Menü
• Cocktailempfang am Freitag im
Wohnzimmer

• Weinprobe am Samstag im Wohnzimmer
• Nutzung des Hallenschwimmbades
• Nutzung des Saunabereiches mit
Finnischer Sauna und Ruhebereich

• Nutzung des Nahverkehrs durch den
Harzer Tourismusverband

• kostenfrei Parken am Hotel
• kostenfreies WLAN

Eigene Hin- und Rückreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort.
Ausgebuchte Termine und Zimmerkategorien vorbehalten.
Alle Preise inklusive MwSt. Es gelten unsere Allgemeinen
Geschäftsbedingungen.
Hotelpartner:
Wolfshof Betriebs GmbH & Co. KG, Kreuzallee 22-26, 38685
Wolfshagen

Reisezeitraum
ab sofort bis 21.12.2025

Familienpreis für 2 Personen und bis zu
3 Kindern (bis 15 Jahre)
Familien-Appartement 599 €
Verlängerungsnacht 149 €

Zuschläge auf Wunsch
Hund pro Nacht 10 €

Weitere Zimmerkategorien auf Anfrage.
Anreise täglich möglich außer samstags.
Feiertage ausgenommen.

Buchungscode: LM-25
(Bitte bei Buchung angeben)

NATURPARK HARZ - EUER URLAUBSABENTEUER

UNVERGESSLICHE FAMILIENTAGE SICHERN

FAMILIENPREIS
2 ERWACHSENE +

3 KINDER

NUR599 €

Der Wolfshof | Kreuzallee 22 - 26 | 38685 Langelsheim | info@wolfshof.de | Tel. 05326 7990 | www.wolfshof.de
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Vorsicht, 
Drachen!

COLLm. In Collm sind wieder die Drachen los! 
Auf dem Mühlberg steigt am 3. Oktober das 
mittlerweile 26. Drachenfest. Und auch diesmal 
werden wieder zahlreiche Teilnehmer mit ihren Drachen erwartet. 
Ob diese dann gewillt sind, in die Luft zu gehen, 
lässt sich ab 14 Uhr herausfinden. Mehr dazu auf Seite 2.

Zweites Leben für Fortuna und Bob
ZwEI TIERhEIm-SChüTZLINgE AUS LEISNIg fINDEN dank großer Anteilnahme und Tierliebe NEUES ZUhAUSE
OSChatz. Es sind Geschichten, 
die Hoffnung machen: Zwei 
Schützlinge des Tierheims Leis-
nig haben nach schweren 
Schicksalsschlägen ein neues 
Zuhause gefunden.

Allen voran Fortuna. Die junge 
Katze wurde in Oschatz in einem 
leeren Pool entdeckt. Abgema-
gert bis auf die Knochen, von 
Parasiten befallen und so ge-
schwächt, dass sie kaum noch 
Kraft zum Leben hatte. Nur 
durch Zufall bemerkte ein jun-
ges Paar das Tier rechtzeitig und 
brachte es ins Tierheim Leisnig. 
Dort begann für Fortuna ein lan-
ger Kampf zurück ins Leben. 
Mehrere Tierarztbesuche, Infu-
sionen und Medikamente wa-
ren nötig, bis sich ihr Zustand 
stabilisierte. Wochenlang bang-
te das Team, ob sie es schaffen 
würde.

Fortunas Wunden sind ver-
heilt, sie hat an Gewicht zuge-
legt und durfte inzwischen in 
eine sehr tierliebe Familie umzie-

hen. Dort wird sie nun umsorgt 
und kann ihr zweites Leben ge-
nießen. „Wir haben so viele Ge-

nesungswünsche und Spenden 
für Fortuna bekommen. Dafür 
möchten wir uns herzlich be-

danken“, betont Simone Land-
graf vom Tierheim Leisnig.

Ohne diese Unterstützung 
wäre die aufwendige Pflege 
kaum möglich gewesen. Jede 
Infusion, jedes Spezialfutter und 
jeder zusätzliche Tierarztbesuch 
sei letztlich nur dank der Hilfsbe-
reitschaft von Tierfreunden fi-
nanzierbar gewesen.

Auch der etwa 14-jährige Ka-
ter Bob hat sein Glück gefun-
den. Schwer traf ihn der Verlust 
seines Zuhauses: Seine Besitzer 
sind selbst schwer erkrankt und 
konnten sich nicht länger küm-
mern. Für den verschmusten Se-
nior war der Umzug ins Tierheim 
eine große Belastung. Er ver-
stand die Welt nicht mehr und 
wirkte sichtlich traurig.

Umso schöner ist die Wende: 
Eine fürsorgliche Tierfreundin 
nahm ihn auf, erfüllt ihm nun 
den Wunsch nach Nähe und 
Streicheleinheiten. Aus dem 
traurigen Tier wurde ein glückli-
cher Kater, der seinen Lebens-

abend in Geborgenheit verbrin-
gen darf.

Das Tierheim Leisnig zeigt sich 
erleichtert über beide Vermitt-
lungen. Zugleich macht es auf 
die schwierige Lage vieler Ein-
richtungen aufmerksam. „Gera-
de für kranke oder geschwächte 
Tiere brauchen wir viel Zeit und 
Geld. Spenden sind in dieser Zeit 
sehr notwendig, damit wir auch 
künftig helfen können“, so die 
Mitarbeiterin. Neben Futter und 
Medikamenten schlagen vor al-
lem die stetig steigenden Tier-
arztkosten zu Buche.

Fortuna und Bob sind nun zu 
Symbolfiguren geworden. Da-
für, dass Tierleid oft nur mit 
Glück, Engagement und großer 
Menschlichkeit beendet werden 
kann. KE

2 Spenden fürs Tierheim an: 
Tierschutzverein „Tiernothilfe“ 
Leisnig & Umgebung e. V., IBAN 
DE58 8605 5462 0031 0205 09, 
BIC SOLADES1DLN

Nach einem Sturz in einen leeren Pool in Oschatz entkam die Kat-
zendame Fortuna nur knapp dem Tod. Nun entdeckt sie ihr neues 
Leben mit einer eigenen Familie. Foto: privat
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Veranstaltung 
gibt Infos zur 
Windenergie in 
Cavertitz
CavErtitz. Zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum Thema 
Windenergie im Gemeindege-
biet Cavertitz wird am Mitt-
woch, dem 1. Oktober, um 17 
Uhr in die Grundschule Caver-
itz, Schulhof 2, eingeladen. Die 
Veranstaltung richtet sich an al-
le Bürgerinnen und Bürger so-
wie Landbesitzerinnen und 
Landbesitzer in der Gemeinde 
Cavertitz. Bis 20 Uhr haben die 
Teilnehmenden Gelegenheit, 
sich umfassend über den Aus-
bau der Windenergie zu infor-
mieren. Als Gesprächspartner 
stehen neben Vertretern des 
Regionalen Planungsverban-
des Westsachsen und der Säch-
sische Energieagentur – SAENA 
GmbH aus Dresden ebenso 
Mitarbeiter von Windkraft-
unternehmen zur Verfügung. 
Diese Unternehmen haben 
gegenüber der Gemeindever-
waltung offen signalisiert, auf 
den im Regionalplan im Ent-
wurf ausgewiesenen Flächen 
Windkraftanlagen errichten zu 
wollen.

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | Terminvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5

Gesundheitswochen in Ungarns Thermalbädern

NEUE GRAND SHOW „BLINDED BY DELIGHT“
2 Tage 22.11.-23.11.25 HP 329€
!! Jetzt Karten sichern!!
1x Übernachtung/Frühstück im 4-Sterne Maritim-Hotel in
Berlin, 1x Currywurst-Essen, Eintrittskarte PK 4 zur
aktuellen Show, Stadtrundfahrt Berlin & Potsdam, CityTax

4xÜN/HP

459�

Pixabay

3Tg 3.12.-5.12.25 in Pillnitz HP 319€„Christmas Garden“
AHORN Waldhotel Altenberg, Eintritt in den „Christmas
Garden“ in Pillnitz, Seiffen, Besuch Bergwerk inkl.
Mettenschicht, Abendprogramm im Hotel, Nutzung Hallenbad
4Tg 14.12.-17.12.25 Oberwiesenthal HP 339€Bergmannskonzert
AHORN Berghotel, Erzgebirgsrundfahrt, Freiberg, Hallenbad
3Tg 16.12.-18.12.25 Panoramahotel HP 289€OBERHOF
Eintritt Weihnachtsmarkt Wartburg, Rundfahrt Thüringen mit
Spielzeugmuseum Sonneberg & Führung Marolin Manufaktur,
Weihnachtsland Lauscha, Abendprogramm im Hotel, Hallenbad

6xÜN/HP

769�
Neuentdeckungen in Thüringen

Saison-Abschlussfahrten ins Blaue
Restplätze!! 2Tg 16.-17.11., 17.-18.11.25 HP 159€

KARTEN-

ANZAHL

BEGRENZT!

Tagesfahrten &
kulturelle Höhepunkte

Erlebnisreiche Tagesfahrten - IHR Urlaub vom Alltag
NEU: 3.11. Großes Martinsgansessen im Fichtenhäusl Bärenstein 59€
5.11. Pfefferkuchenmarkt PULSNITZ Mittagessen (SZ) 37€
9.11. Klaistow - Brandenburger Schlachtefest mit Musik und Tanz 54€
23.11./5.12. Schwartenbergbaude - Adventsprogramm, Mittag, Kaffee 60€
24.11./12.12. Halloren ErlebnisweltWeihnachtsmarkt Halle 42€
26.11. HERRNHUTER STERNE und WENZELSMARKT BAUTZEN 34€
29.11./16.12. Freiberg mit Domführung und Orgelkonzert, Weihnachtsmarkt,
Weihnachtsbratenessen auf dem Schwartenberg 57€
30.11. Vogtland - „Singender Wirt“ Mittag, Weihnachtsprogr., Kaffee 67€
NEU: 1.12. Pfefferkuchenzeit im Fichtenhäusl Mittagessen, Kaffee 59€
2.12. Zusatztermin Seiffener Weihnacht mit Hutzennachmittag 47€

SEMPEROPER DRESDEN Beginn: 19.00 Uhr
Di. 27.01.26 „Madama Butterfly“ inkl. Führung in der
Semperoper, Busfahrt, Eintrittskarte 150€
Mi. 25.02.26 Busfahrt, Eintrittskarte 124€„Dornröschen“
Do. 5.03.26 Busfahrt, Eintrittskarte 140€„Don Giovanni“
STAATSOPERETTE DRESDEN Beginn: 15.00 Uhr
So. 11.01.26 Busfahrt, Eintrittskarte 89€„My Fair Lady“
So. 10.05.26 Busfahrt, Eintrittskarte89€„Die lustige Witwe“
Johann-Strauß-Gala Leipzig Beginn: 16.00 Uhr
Do. 15.01.26 Busfahrt, Eintrittskarte Preiskategorie 1 148€

O
R
T o

4Tg 25.11.-28.11.22 Advent im Norden - Nordsee mit Flensburg
Dänemark, Dithmarschen, Friedrichstadt, Eiergrogverkostung HP 299€

Köln - Super-Sonderpreis!

Di. 07.10. Ferientag in Potsdam / Filmstudio Babelsberg
Busfahrt, Eintrittskarte Filmpark (Kind bis 16J. 51€) 60€
Di. 07.10. Ein Tag für Ihre GesundheitThermalbad Schlema
Busfahrt, Badeintritt 2,5h, Aufenthalt 5h 52€
Do. 30.10. Böhmische Schweiz zu Gast bei Vera in Kamenice
Mittagessen, unterhaltsamer Tanznachmittag, Kaffee 67€
Fr. 7.11. Unterhaltungsnachmittag mit /EislebenMichael Hirte
Busfahrt, Kaffeegedeck, Programm, Abendimbiss 80€

Berlin Friedrichstadtpalast
& Potsdam

Wählen Sie Ihr Kurhotel: 12 Tage 7.11.-18.11.25
Europa Fit in HEVIZ - Repce o. Repce Gold
in BÜK - Thermal Health Spa in SARVAR
Grundleistungen für alle Hotels: Bustransfer, 11 ÜN/HP im
gebuchten Hotel / 11 ÜN/ ,ALL INKL. Hotel REPCE
Hallenbadnutzung, Sauna, Bademantelservice ab 929€

Pr
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Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
TrTrT ebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

Auf alle Pokémon Karten

50% Rabatt

an der Kasse
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TITelFoTo

In Collm sind die Drachen los
AM 3. OktOBer steigt auf dem Mühlberg das 26. DrAchenfest

COllM. Dem Betrachter und 
der Betrachterin bietet sich im 
idyllisch gelegenen Collm ganz-
jährig eine friedliche Szenerie – 
mit einer Ausnahme am 3. Okto-
ber. Auch am bevorstehenden 
Arbeistfrei-Tag  gehen sie wieder 
in die Luft, die Drachen der 
Collmer (und aus der Nachbar-
schaft). Und das zum 26. Mal! 
Nicht, weil der Haussegen stets 
am Feiertag im Wermsdorfer 
Ortsteil aus der Waagerechten 
gerät, sondern weil die Kamera-
dinnen und Kameraden der ört-
lichen freiwilligen Feuerwehr 
zum Marsch auf den nahen 
Mühlberg blasen, wo es hoffent-
lich noch stärker bläst, damit just 

zum Collmer Drachenfest und 
zur Freude aller kleinen und gro-
ßen Drachenzähmer die klassi-
schen Vierecke, drolligen Figu-
ren und farbenfrohen Konstruk-
te Auftrieb bekommen. Los geht 
es um 14 Uhr. Dann wird sich zei-
gen, wer mit seinem Drachen 
der wahre König oder die wahre 
Königin der Lüfte ist. Wessen 
Fluggerät am höchsten steigt 
und wer mit einer selbst ge-
schaffenen Kreation den Him-
mel im Sturm zu erobern ver-
mag, kann sich um 15.30 Uhr 
auf eine Prämie freuen. Wer 
dann ebenfalls auf einen Preis 
hofft, aber leer ausgeht, findet 
nachher (aber natürlich auch 

schon zuvor) Trost auf der Hüpf-
burg und beim Feuerwehrspaß 
für Kinder. Und weil all das eine 
Menge Kalorien kostet, haben 
die Collmer Floriansjünger aller-
hand energiereiche Gaumen-
schmeichler mit dabei: Zucker-
watte und andere Süßigkeiten, 
aber auch Stockbrot und Würst-
chen, was jeder und jede selbst 
bis zur „Verzehrreife“ über die 
Glut halten kann. Übrigens: Wer 
auf die Schnelle keinen Drachen 
vorweisen kann, der tatsächlich 
in die Luft zu gehen vermag, fin-
det ebenso beim Drachenfest 
sein Glück. Denn Flugfähiges 
wird vor Ort auch zum Kauf an-
geboten. Hb

Selbst Maulwürfe lernen neuerdings das Fliegen – zumindest beim 
Drachenfest in Collm. Foto: privat

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

SOnntagSWOCHenblatt

Auf in die 
„Welt der bunten Steine“
LegO-AussteLLung IM OschAtzer MuseuM lockt auch an den 
Feiertagen und in den Ferien

OSCHatz. Lego macht einfach 
Spaß – selbst das Anschauen der 
Basteleien aus dem kultigen 
Baustein begeistert jung und alt. 
Da bietet es sich an, dass die ak-
tuelle Sonderausstellung „Die 
Welt der bunten Steine“ genau 
dazu ins Stadt- und Waagenmu-
seum Oschatz einlädt und dies 
übrigens auch an den Oktober-
Feiertagen und in den Herbstfe-
rien.

Die „Waldheimer Steinchen-
bande“ stellt im Oschatzer Mu-
seum zahlreiche Lego-Bausätze, 
aber auch bunte Klemmbaustei-
ne von Mould King, Cobi, Blue 
Brixx und Cada aus. Dabei gibt es 
jede Menge zu entdecken: eine 
fiktive Stadt mit Häusern und 
Straßenzügen, ein Riesenrad, 
ein fahrender Cityzug und zahl-
reiche Fahrzeuge. Aus der Dis-
ney-Welt sind der Löwe Simba, 
Mickey Mouse und Arielle sowie 
zauberhafte Schlösser zu be-
staunen. 

Viele Sehenswürdigkeiten aus 
aller Welt in Miniaturform wie 
etwa das Kolosseum, der Eifel-
turm, die Semperoper und die 
ägyptischen Pyramiden berei-

chern die Ausstellung. Aber 
auch Beispiele aus der heimi-
schen Vogel- und Pflanzenwelt 
wurden extra für die Ausstellung 

aus tausenden kleinen Stein-
chen zusammen gebaut. Kurz 

gesagt: Auf der ca. 35 
Quadratmeter gro-
ßen Ausstellungsflä-
che gibt es jede Men-
ge zu entdecken! Wer 

genau hinschaut, findet 
bestimmt so manch interessan-
tes Detail, welches sicher auch 
ab und zu mal ein Lächeln in das 

Gesicht der Besu-
cherinnen und 
Besucher zau-
bert. 

Geöffnet ist 
das Stadt- und 
Waagenmu-
seum von 

Dienstag bis Don-
nerstag jeweils von 10 bis 

12.30 Uhr sowie von 
13 bis 17 Uhr sowie 

eitag bis Sonn-
tag von 13.30 bis 17 
Uhr – dies gilt natürlich 

auch in den Herbstferien. Dazu 
kommen die Öffnungszeiten an 
den Feiertagen 3. Oktober und 
31. Oktober: Da kann man das 
Museum von 13.30 bis 17 Uhr 
besuchen.
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Heimatmuseum 
lädt zum Besuch
Mügeln. Am Sonntag, 28. 
September, öffnet das Heimat-
museum Mügeln wieder seine 
Pforten für neugierige Besuche-
rinnen und Besucher. Von 14 bis 
17 Uhr kann man die Daueraus-
stellung mit Informationen über 
die Stadt- und Industriege-
schichte, aber auch berühmte 
Persönlichkeiten aus Mügeln in 
Augenschein nehmen. Dazu 
noch ein weiterer Hinweis vom 
Heimatverein Mogelin: Der lädt 
ebenfalls am Sonntag, 28. Sep-
tember, zur Wanderung zum 
Herbstanfang ein – die startet 
um 9 Uhr auf dem Markt und 
führt zum Vorwerk Haida in Lim-
bach. Dort wird auch eine kleine 
Führung stattfinden.

Ein Sonntag – 
zwei 
Chorkonzerte!
Mügeln/WerMSdOrf. Es 
gibt nur einen Sonntag, 5. Okto-
ber – aber an diesem Tag kann 
man sich gleich auf zwei Konzer-
te mit dem Döllnitztalchor Mü-
geln freuen. Konzert Nummer 1 
findet in der Kirche zu Werms-
dorf statt: Ab 14 Uhr lockt das 
Herbstkonzert. Und dann geht 
es zum Konzert Nummer 2 in die 
Johanniskirche zu Mügeln: Um 
17 Uhr beginnt das Abschluss-
konzert des 13. Erntedankfes-
tes. Die musikalische Leitung hat 
bei beiden Konzerten Eva von 
der Heyde, als Begleitung ist je-
weils der Pianist Mark Faragó mit 
dabei.

Den Zinzendorfs
auf der Spur
BuchLesung AM 17. OktOBer beschäftigt sich
mit der Geschichte des Ritterguts Hof

HOf. Auf den Spuren der Familie 
Zinzendorf ist man am Freitag, 
17. Oktober, im Rats- und Bür-
gersaal Hof unterwegs: Ab 19 
Uhr ist der Autor Andreas Tasche 
– seines Zeichens Pfarrer im 
(Un-)Ruhestand – zu Gast, um 
gemeinsam mit dem Heimatver-
ein Hof das Buch „Das Rittergut 
Hof in Sachsen“ vorzustellen.

Das Rittergut Hof in Sachsen 
ist eng mit der Geschichte Herrn-
huts und der Brüdergemeinde 
verbunden. Dieses Buch unter-
sucht die bisher wenig erforsch-
ten historischen Bezüge zwi-

schen Hof und Herrnhut und 
stellt das Gut als wichtigen Ort 
im Umfeld der Familie Zinzen-
dorf vor. Diese wurde 1690 Besit-
zer des Rittergutes. Der Vater 
von Nikolaus Ludwig von Zinzen-
dorf plante dort den Bau eines 
Barockschlosses sowie einer Kir-
che neben dem schon bestehen-
den Renaissanceschloss. 

Die Geschichte des Rittergutes 
zeigt, welch bedeutende Rolle 
die Zinzendorfs im 17. und 18. 
Jahrhundert im Kurfürstentum 
Sachsen spielten und wie Niko-
laus Ludwig von Zinzendorf von 

seinem familiären Umfeld ge-
prägt wurde. Kurz gesagt: Dies 
ist eine fundierte Darstellung für 
alle, die gerne mehr über sächsi-
sche Landesgeschichte und die 
Herrnhuter Brüdergemeine wis-
sen wollen. Und damit die Buch-
lesung eine gute Gelegenheit, 
dieses gemeinsam von Andreas 
Tasche und dem Heimatverein 
Hof herausgegebene Werk ein-
mal näher kennenzulernen. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung ist 
frei.

2 Infos: www.hof-sachsen.de

Einen Einblick in die Geschichte vom Rittergut Hof und damit der Familie Zinzendorf gibt eine Buchle-
sung am 17. Oktober. Foto: Heimatverein Hof

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.rio
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GESPRäch Am SOnntAG

„Es braucht nur ein paar Begeisterte, 
damit man sich an einem Ort 
willkommen fühlt“
Aus anfänglicher Lust aufs Land wurde letztlich Liebe: LieDermacherin PauLa Linke und SchriFt-
SteLLer DanieL BaierL ziehen zum Ende ihres Oschatzer Schreibwerkstatt-und-Lesebühnen-Projekts Bilanz
OSchatz. Aller guten Dinge 
sind sechs. Zum sechsten (und 
damit letzten) Mal geht am 1. 
Oktober das Licht in der 
Oschatzer Schreibwerkstatt an, 
die vor nunmehr sechs Monaten 
in der Oschatzer Lichtstraße das 
Licht der Welt erblickte. Bislang 
sechs Mal bot die Lesebühne 
jungen Kreativen ein Podium im 
soziokulturellen Zentrum E-
Werk. Ein guter Zeitpunkt, um 
mit Liedermacherin Paula Linke 
und Schriftsteller Daniel Baierl, 
den beiden Initiatoren und Pro-
jektbetreuern, Rückschau zu 
halten. Und vorauszublicken.

SWB: Das von Ihnen entwi-
ckelte Projekt „Lass mal hö-
ren!“, bestehend aus Schreib-
werkstatt und Lesebühne, 
war seinerzeit von Erfolg ge-
krönt. Damit hatten Sie es 
beim bundesweiten Ideen-
wettbewerb „Miteinander 
reden“ in den Kreis der 100 
geschafft, denen eine Förde-
rung zuteil wurde. Setzte 
sich der Erfolg dann auch bei 
der Umsetzung des Projekts 
fort? Kurzum: Ist Oschatz ein 
literarisches Pflaster? 
PauLa Linke unD DanieL 

BaierL: Die Teilnehmenden 
schrieben und trugen mit Begeis-
terung vor. Aber vor allem lernten 
sie andere Schreibende kennen. 

Sie wollen sich weiter treffen und 
austauschen, sodass das Projekt 
auch ohne uns langfristig Wir-
kung zeigt. Das freut uns sehr. 

Sie sind vor allem in der 
kreativen Szene Leipzigs zu 
Hause, wo Lesebühnen 
längst fester Bestandteil des 
Kulturlebens sind. Wie fiel 
Ihre Wahl auf die Döllnitz-
stadt und welche Situation 
fanden Sie vor? Mit welchen 
Herausforderungen sahen 
Sie sich anfänglich konfron-
tiert? 
Wir wollten nach Oschatz, gera-
de weil dort Schreibangebote 
und Lesebühnen seltener sind. 
Das heißt nicht, dass es kein Inte-
resse daran gab. Es dauerte ein 
bisschen, aber mit der Zeit fan-
den die Leute zu unserem Pro-
jekt. Mit dem sozio-kulturellen 
Zentrum E-Werk hatten wir aber 
einen leichten Start, dort konn-
ten wir uns als eins von vielen 
Gruppenangeboten einklinken. 

Welche Altersgruppe fühlte 
sich von dem Angebot einer 
Schreibwerkstatt besonders 
angesprochen und welchen 
Background brachten die Teil-
nehmenden mit? Wie groß 
war die Teilnehmerzahl?

2 Fortsetzung auf Seite 6.

Liedermacherin Paula Linke und Schrifsteller Daniel Baierl kamen vor sechs Monaten mit ihrem Pro-
jekt „Lass mal hören!“ ins Oschatzer E-Werk. Nun laden beide – reich an Eindrücken und Erlebnissen 
– letztmalig in die Schreibwerkstatt und zur Lesebühne ein. Fotos: Andre Kempner/Jochen Reitstätter

Jeder Artikel nur solange der Vorrat reicht! Alle Preise sind Abholpreise, ohne Deko. Gültig vom 28.09. bis 04.10.2025.
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Positive Rückschau 
und gute Aussichten
VERBAnDSVERSAMMLUnG DES WASSERVERBAnDES DöBELn-OScHATz 
bilanziert eine stabile wirtschaftliche Lage

OscHatz. Grundsätzlich positiv 
– so fällt die Bilanz mit Blick auf die 
wirtschaftliche Lage vom Wasser-
verband Döbeln-Oschatz 
(WVDO) aus. Dementsprechend 
zufrieden waren die Mitglieder 
auf der jüngsten Verbandsver-
sammlung in Oschatz. Der Aus-
blick: Es wird weiterhin investiert 
und dies nicht zu knapp.

Mit Blick auf das Jahr 2024 er-
klärten die Wirtschaftsprüfer, 
dass die Umsätze im Vergleich 
zum Vorjahr marginal gestiegen 
seien und ermittelten einen Über-
schuss von 1,9 Millionen Euro. Die 
Summe bleibt zu 100 Prozent im 
Haushalt des Wasserverbandes 
und versetzt diesen in die Lage, 

die Fremdfinanzierung von Maß-
nahmen weiterhin reduzieren zu 
können und damit seine wirt-
schaftliche Ausgangsposition zu 
festigen. Allerdings erinnert Ver-
bandsgeschäftsführer Stephan 
Baillieu in der Verbandsversamm-
lung an ein Problem: Die Einnah-
men seien stabil, während die 
Kosten weiter steigen würden.

Immerhin: Die Annahmen aus 
der Gebührenkalkulation für den 
Zeitraum 2023 bis 2026 treffen 
zu. Positiv wirke sich zudem aus, 
dass die Einwohnerzahl im Ver-
bandsgebiet mit knapp 101 000 
Menschen nahezu unverändert 
sei. Zudem spüre man positive Ef-
fekte, die aus Gewerbeansied-

lungen resultieren würden. Mehr 
als 4,6 Millionen Kubikmeter 
Trinkwasser wurden verkauft. 
Und: Für das Jahr 2025 würden 
ebenfalls „stabile Umsätze“ an-
gestrebt.

Ausgeschöpft wurde mit 
knapp 7,1 Millionen Euro auch 
das Investitonsvolumen für das 
zurückliegende Jahr. Die Erneue-
rung von Leitungsnetzen und 
wasserwirtschaftlichen Anlagen 
trägt maßgeblich dazu bei, die 
Versorgungssicherheit der Was-
serverbandskunden zuverlässig 
zu gewährleisten.

Und in Sachen Investitionen 
geht es auch 2025 in ähnlichem 
Tempo weiter: Im Verbandsge-

biet werden erneut knapp 7,1 
Millionen Euro investiert – mit an-
nähernd 6,2 Millionen Euro ist der 
Plan bereits gut ausgenutzt 
(Stand: September 2025). In dem 
Investitionsplan sind Vorhaben 
wie jenes in Schmannewitz, 
einem Ortsteil der Stadt Dahlen: 
Hier werden noch bis Mitte 
nächsten Jahres 650 Meter der 
Trinkwasserleitung in der S24 er-
neuert. Nächster Halt Dahlen – 
hier investiert man noch bis März 
2026 in der Wurzener Straße. Na-
hezu abgeschlossen sind die 
Arbeiten in der Schulstraße im 
Mügelner Ortsteil Schweta, wo 
165 Meter der Trinkwasserlei-
tung erneuert werden.

Ein Abend über 
Thomas Mann
OScHATzER GyMnASiUM feiert am 
1. Oktober den 150. Geburtstag des Namensgebers

OscHatz. Wer war eigentlich 
Thomas Mann? Dieser Frage 
geht man am Mittwoch, 1. Ok-
tober, im Thomas-Mann-Gym-
nasium nach: Ab 18 Uhr findet 
ein Abend rund um den Na-
mensgeber der Schule statt.

Der Anlass ist naheliegend: 
Im Jahr 2025 wird der 150. Ge-
burtstag des Schriftstellers ge-
feiert, der am 6. Juni 1875 in Lü-
beck geboren wurde. Und der 
zu einem der bedeutendsten Er-
zähler des 20. Jahrhunderts 
aufsteigen sollte – da gibt es al-
so eine Menge zu berichten 
über Thomas Mann. Genau dies 

möchte man am Mittwoch, 1. 
Oktober, im Thomas-Mann-
Gymnasium tun.

So viel sei verraten: Los geht 
es um 18 Uhr im Foyer der Schu-
le – dabei kann man sich zu-
nächst dem „Zauberer“ auf rät-
selhafte, irritierende und kuli-
narische Weise nähern. Um 19 
Uhr startet dann in der Aula das 
literarisch–musikalische Pro-
gramm. Kurz gesagt – es wird 
ein interessanter und kurzweili-
ger Abend mit vielleicht neuen 
und unerwarteten Einblicken in 
das Leben und Schaffen Tho-
mas Manns.

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy
Waldheim,

Tel. 03435 976861
E-Mail:

waldheim.romy@
sachsen-medien.de

Karina
Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail:
kirchhoefer.karina@
sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und unterbreiten Ihnen

gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

KurziNFO

weiterschreiben und sich gegen-
seitig inspirieren. Wir hoffen na-
türlich, dass jeder, der Lust hat, 
vorbeikommt, auch wenn es nur 
für die letzte Stunde ist. 

Das Projekt „Lass mal hö-
ren!“ beinhaltete auch eine 
Lese- beziehungsweise Lite-
raturbühne, auf der in der 
Schreibwerkstatt entstande-
ne Texte dem Publikum prä-
sentiert werden konnten 
und jeweils ein „gestande-
ner“ Literat beziehungswei-
se eine „gestandene“ Litera-
tin als Gast begrüßt wurde. 
Sechs Mal wurde hierzu be-
reits eingeladen. Wie war 
die Resonanz? Woran erin-
nern Sie sich besonders 
gern? 
Vor allem an die Gespräche nach 
den Lesungen erinnern wir uns 
besonders gern. Wenn alle, in-
klusive unseres Gastes, über die 
gehörten Texte diskutieren, 
herrscht ein reger Austausch auf 
Augenhöhe. Und ganz neben-
bei spricht man über die Themen 
des Textes und philosophiert 
vielleicht über das Leben, Politik 
und Werte. 

Am 22. Oktober findet „Lass 
mal hören“ seinen planmäßi-
gen Abschluss mit der letz-
ten Lesebühne. Worauf darf 
sich das Publikum freuen? 
Besonders freuen wir uns natür-
lich über unseren Lese-Gast 
Andreas Heidtmann, der mit sei-
ner großen Erfahrung sicher ins-
pirieren und ermutigen kann. 

Wie ist es Ihnen gelungen, 
Hermann-Hesse-Preisträger 
Andreas Heidtmann, seines 
Zeichens Lektor, Autor, He-
rausgeber und Pianist, als 
Gast zu gewinnen? Womit 
wird er zu erleben sein? 
Andreas Heidtmann hat sich ge-
freut, die literarische Vielfalt 

Mügeln feiert Erntedankfest
BUnTES PROGRAMM UnD ViELFäLTiGE AnGEBOTE AM 5. OkTOBER auf dem Anger

MüGeln. Auch in diesem Jahr 
laden Vereine der Stadt Mügeln 
gemeinsam mit den evangeli-
schen und katholischen Kirchge-
meinden unter Mitwirkung von 
Gewerbetreibenden und Händ-
lern wieder zum Erntedankfest 
am Sonntag, dem 5.Oktober, 
auf den Mügelner Anger ein.

Wie schon in den vergange-
nen Jahren beginnt das Ernte-
dankfest um 10.30 Uhr in der 
St.-Johannis-Kirche mit einem 
ökumenischen Festgottes-
dienst. Unter den Klängen des 
Posaunenchors wird die durch 
viele Helfer gestaltete Erntekro-
ne auf den Anger geleitet und in 
der Mitte des Festplatzes aufge-
zogen. Mügelns Bürgermeister 
Johannes Ecke wird danach eini-
ge Grußworte an die Anwesen-
den richten. Im Anschluss zeigt 
Maritta Eiselt, wie mit der Ket-
tensäge Holz kunstvoll gestaltet 
werden kann. Nach der Vorfüh-
rung beginnt 13 Uhr ein buntes 
Unterhaltungsprogramm. Den 
Auftakt gestalten die Mädchen 
der Sportgemeinschaft Döllnitz-
tal mit einer Turn- und Tanz-
schau.

Als fester Bestandteil des Pro-
gramms zeigt danach die 
Dreschflegelgruppe aus Klötitz, 

wie früher Korn gedroschen 
wurde. Zur besten Kaffeezeit ab 
14 Uhr unterhalten die Kemmlit-
zer Blasmusikanten die Gäste. 
Der Heimatverein Mogelin bittet 
dann auch zum Bauernpolo Teil II 
auf die benachbarte Wiese. Die 
Auswertung des Wettbewerbs 
erfolgt gegen 16.30 Uhr. Um 17 
Uhr lädt zum Abschluss des Ern-

tedankfestes der Döllnitztalchor 
aus Mügeln in die Stadtkirche St. 
Johannis ein.

Um ein vielfältiges Markttrei-
ben auf dem Anger bemühen 
sich auch in diesem Jahr viele Ak-
teure. Die Ostrauer Trecker-
freunde zeigen ihre historische 
Technik. Eine Bastelstraße und 
kleine Elektrofahrzeuge, eine 

Hüpfburg sowie das Glücksrad, 
Zuckerwatte und das Kinder-
schminken stehen für die jüngs-
ten Besucherinnen und Besu-
cher bereit. Für einen bunten 
Strauß an Melodien sorgen 
Bummi und Lothar. Ein vielfälti-
ges kulinarisches Angebot bie-
ten Mügelner Vereine und auch 
Händler an. 

Historische Technik gibt es ebenfalls zu bestaunen. Dafür sorgen die Ostrauer Treckerfreunde.
Foto: Bernd Brink

Auch in diesem Jahr demonstriert die Dreschflegelgruppe aus Klö-
titz, wie in früheren Zeiten Korn gedroschen wurde. Foto: Bernd Brink

Am Sonntag, dem 12. Oktober, laden die Landfrauen Hohenprieß-
nitz zur Brotverkostung aus dem Holzbackofen ein. Hierzu treffen 
sich alle, die auf die überraschende Vielfalt der frisch gebackenen 
Brote gespannt sind, zwischen 13 und 16 Uhr am Backofen im 
Bauerndorf in Hohenprießnitz. Foto: Landfrauen Hohenprießnitz

GeSpräcH Am SONNtAG – FOrtSetzuNG 

„Es braucht nur ein paar Begeisterte, damit man 
sich an einem Ort willkommen fühlt“

2 Fortsetzung von Seite 5.
Die Altersgruppen waren durch-
mischt, wobei die Jüngeren 
mehr zur Offenen Bühne kamen 
und die etwas Älteren lieber die 
Schreibwerkstatt besuchten. 
Wir starteten langsam mit nur 
zwei bis drei Teilnehmenden, 
aber steigerten uns stetig, so-
dass schließlich etwa zehn bis 15 
Personen zum Kreis der Schrei-
benden gehörten. 

Gab es im Rückblick etwas, 
das Sie überraschte, das Sie 
beeindruckte oder Ihnen in 
besonderer Erinnerung 
blieb? 
Es war beeindruckend, mit wel-
cher Begeisterung die Teilneh-
menden schrieben. Manche 
brachten schon ganze Stapel an 
Geschichten zur Werkstatt mit 
oder wurden durch eine Schreib-
übung zu einem ganzen Roman 
inspiriert. 

Hat sich durch das Erlebte, 
Gehörte und Erfahrene Ihre 
persönliche Sicht auf die 
Stadt und deren Einwohner 
verändert? 
Wir wussten vorher nur wenig 
über Oschatz, jetzt haben wir ei-
nige Menschen aus der Stadt 
und vor allem das E-Werk und 
das großartige Team dort ken-
nengelernt. Es zeigt mal wieder, 
dass Menschen einen Ort aus-
machen und dass es nur ein paar 
Begeisterte braucht, damit man 
sich an einem Ort willkommen 
fühlt. 

Haben Sie für die letzte 
Schreibwerkstatt am 1. Ok-
tober etwas Besonderes 
zum Abschluss geplant? 
Wen wünschen Sie dort zu 
treffen? 
Zum Schluss möchten wir noch 
eine Stunde zum kooperativen 
Schreiben versuchen, also Texte 
herumreichen, von anderen 

auch bei einer kleinen Veranstal-
tung wie unserer zu fördern. 

Wodurch könnte die literari-
sche Szene in Oschatz in Zu-
kunft Auftrieb erhalten? 
Könnten Sie sich vorstellen, 
sich auch weiterhin vor Ort 
mit einzubringen? 
Die Vernetzung ist ein wichtiger 
Faktor. Zum Glück haben unsere 
Werkstattteilnehmenden schon 
beschlossen, sich weiterhin zu 
treffen. Da kommen wir natür-
lich gerne immer mal dazu. 

Was sind Ihre nächsten 
künstlerischen Projekte? 
Gemeinsam treten wir immer 
wieder mit „KonzertLesungen“ 
in ganz Deutschland auf. Beson-
ders freuen wir uns aber, dass 
unsere Lied- und Literaturbühne 
lax&lux in Leipzig voraussichtlich 
nächstes Jahr wieder losgeht. 

Was müsste passieren, damit 
Oschatz auch nach dem 22. 
Oktober eine Rolle in Ihren 
künstlerischen Bestrebun-
gen und Unternehmungen 
spielt? 
Wir versuchen, in verschiedenen 
Orten rund um Leipzig unsere 
Projekte anzubieten. Trotzdem 
haben wir Oschatz mittlerweile 
lieb gewonnen und werden si-
cherlich wiederkommen, ob 
künstlerisch oder privat. 

GespräcH: HeikO Betat

2 Die nächsten Termine für „Lass 
mal hören!“ im E-Werk Oschatz: 
Letzte Schreibwerkstatt mit Pau-
la Linke – Mittwoch, 1. Oktober, 
18.30 Uhr, kostenfrei, Anmeldung 
per E-Mail an info@paula-lin-
ke.de; letzte offene Lesebühne: 
Mittwoch, 22. Oktober, 19 Uhr, 
Spenden willkommen, Modera-
tion: Daniel Baierl, special guest: 
Andreas Heidtmann, Lesung aus 
dem Roman „Bei den Minderen 
Brüdern“ und Gespräch

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+80€ geschenkt

Und so ggehtt’s: QR-Codde scannen,
telefoniisch 0800 21881 020 (kostenfrei)
oder onnline bbestellen unter abo.LVLVL Z.de/schnell
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„Derjenige, der gewisse 
Umgangsformen beherrscht, der 
kommt einfach weiter im Leben“
Welche Bedeutung misst heutzutage die junge Generation in Nordsachsen BenImm-ReGeln bei?

TOrgau/OschaTz. Wenn 
man heute über Knigge spricht, 
denken viele Jugendliche zuerst 
an steife Tischsitten, altmodi-
sche Regeln und überholte Vor-
stellungen. Doch Frauke Wei-
gand, die seit vielen Jahren in 
Nordsachsen Knigge-Kurse gibt, 
merkt schnell: Moderne Um-
gangsformen haben weniger 
mit starrem Protokoll, sondern 
vielmehr mit Respekt, Rücksicht-
nahme und guter Kommunika-
tion zu tun.

Der Kurs für moderne Um-
gangsformen in der Volkshoch-
schule Oschatz ist mit nur weni-
gen Menschen gefüllt. Beson-
ders junge Leute, sagt die Traine-
rin für Businessetikette, hätten 
eher geringes Interesse daran. 
„Aber derjenige, der gewisse 
Umgangsformen beherrscht, 
der kommt einfach weiter im Le-
ben“, betont Weigand.

Dabei drehe sich nicht alles um 
altertümliche Sitten: „Es geht 
nicht nur darum, wie ich Messer 
und Gabel halte. Viel wichtiger 
ist, dass ich einen Blick für meine 
Mitmenschen habe – ob ich je-
mandem die Tür aufhalte, einer 
alten Dame die Tasche trage 
oder einfach mal nachfrage: 
‚Geht es dir gut?‘“ erklärt die 59-
Jährige.

BeGRüßunG, DReSScoDe
unD SmARtphone

In ihren Kursen spricht sie mit Ju-
gendlichen längst nicht mehr 
nur über Dresscodes, Smalltalk 
oder das richtige Benehmen bei 
Tisch. Besonders wichtig sei in-
zwischen der Umgang mit mo-
derner Technik. „Handys gehö-
ren nicht auf den Tisch“, sagt 
Weigand entschieden. „Das ist 
ein Stück Kultur, dass man sich 
beim Essen in die Augen schaut 
und miteinander redet.“

Auch beim Thema „Zwischen-
menschliche Beziehungen“ 
spiele Technik eine Rolle – laut 
Weigand müsste auch hier An-
stand vorherrschen: „Eine Bezie-
hung sollte man nicht per What-
sApp beenden. So wie man ‚Ich 
liebe dich‘ nicht in eine Nach-
richt tippt, sondern persönlich 
sagt, sollte man auch beim 
Schlussmachen den Mut haben, 
ehrlich ins Gesicht zu sprechen“, 
mahnt Weigand. Doch was sa-
gen Jugendliche selbst zu dem 

Verhalten in ihrer Generation? 
Die 17-jährige Hannah und die 
18-jährige Leni vom Berufs-
schulzentrum in Oschatz sagen 
klar: „Manche benehmen sich 
komplett daneben und haben 
keinen Respekt mehr – weder 
vor Lehrern noch vor Älteren.“ 
Gleichzeitig betonen beide, dass 
Respekt keine Einbahnstraße 
sei: „Wenn die Person einem 
gegenüber respektlos ist, wa-
rum sollte man dann selbst im-
mer höflich bleiben?“

Sie sehen auch den Einfluss der 
Medien kritisch: „Ich glaube, 
dass die jüngeren Generationen 
immer weniger Anstand haben – 
auch aufgrund von Handys und 
sozialen Medien“, meint die 17-
jährige Jenny. Hannah stimmt zu: 
„Ich finde es schlimm, wenn man 
mit jemandem spricht und der 
tippt nebenbei am Handy. Da re-
de ich nicht mehr weiter.“

Gleichzeitig sind sie sich einig: 
Die Basics, das Handy zur Seite 
legen, wenn man miteinander 
spricht, oder sich ordentlich zu 
kleiden – gehören für viele zum 
selbstverständlichen Beneh-
men. Ein Knigge-Kurs? „Das 
wirkt für uns eher altbacken. Wir 
wissen doch eigentlich, wie man 
sich verhält.“

WARum eS In vIelen BeRufen
entScheIDenD BleIBt

Auch wenn sich viele Jugendli-
che nicht freiwillig für einen 
Knigge-Kurs anmelden würden, 

Frauke Weigand, Trainerin für Businessetikette, gibt Knigge-Kurse 
in Nordsachsen für Erwachsene und Jugendliche. Fotos: Tanja de Wall

sehen viele Unternehmen das 
Thema als wichtigen Baustein 
der Ausbildung. „Gerade große 
Firmen wollen, dass ihre Lehrlin-
ge und Mitarbeiter ein gutes 
Aushängeschild sind“, berichtet 
Weigand. Höflichkeit und Auf-
treten seien dabei ebenso wich-
tig wie Fachwissen – ob im Kun-
denkontakt, im Handwerk oder 
bei Geschäftsessen. „Wer beim 
Kunden arrogant oder unhöflich 
wirkt, schadet dem ganzen 
Unternehmen.“

Wie sich jemand verhalte, 
hänge vor allem damit zusam-
men, was man selbst vorgelebt 
bekomme, so Weigand. Eine 
Teilnehmerin des Kurses formu-
liert die Erwartungen an die Ju-
gend deutlich: „Die jungen Leu-
te können eigentlich gar nichts 
dafür. Viel hängt von Erziehung 
und Bildung ab. Es wäre schön, 
wenn sie lernen würden, wie 
man mit älteren Menschen und 
in schwierigen Alltagssituatio-
nen respektvoll umgeht.“

Auch in Tanzschulen spielen 
Umgangsformen eine wichtige 
Rolle – nicht nur Schritte, son-
dern auch Benimm-Regeln wer-
den hier vermittelt. Anna Maria 
Höft und Florian Raitzig, die im 
Torgauer Rock’n’Roll- und Tanz-
club „Ireen“ e.V. Jugendtanz-
stunden leiten, legen besonde-
ren Wert auf Knigge-Regeln.

Die Resonanz sei durchweg 
positiv, das Interesse auf jeden 
Fall hoch. „Wir versuchen die 
wichtigsten Basics zu vermitteln: 

Höflichkeit, Pünktlichkeit, zuhö-
ren, ausreden lassen, die Dame 
auffordern zum Tanz, sie nach 
dem Tanz wieder an den Platz 
bringen – und selbstverständlich 
ohne Kaugummi im Mund“, er-
klärt Höft.

Gerade die erste Tanzauffor-
derung sei für viele eine Hürde, 
weil die jungen Leute es aus 
ihrem Alltag kaum mehr kennen 
würden, jemanden direkt anzu-
sprechen, so der 36-Jährige. 
„Mit dem Handy fällt das heute 
leichter, persönlich ist es schwie-
riger – und genau da setzen wir 
an.“

ISt DIe junGe GeneRAtIon
An KnIGGe InteReSSIeRt?

Die Jugendlichen selbst nehmen 
aus den Kursen einiges mit. So 
sagt die 14-jährige Marie Sa-
kretz aus Torgau, dass sie es hilf-
reich finde, hier grundlegende 
Dinge wie Kommunikation, Auf-
treten oder den respektvollen 
Umgang zwischen Jungen und 
Mädchen zu üben. „Social Me-
dia ist zwar toll, aber wenn alles 
nur noch digital läuft, geht das 
echte Miteinander verloren.“

Der ebenfalls 14-jährige Carlo 
Naumann aus Torgau ergänzt, 
dass er die Benimmregeln zwar 
nicht überaus spannend empfin-
det, sie aber für selbstverständ-
lich hält: „Ich halte mich daran 
und hoffe, dass andere das auch 
tun.“ Seinem Empfinden nach 
hätten eine Reihe an Jugendli-
chen noch Interesse an respekt-
vollen Umgangsformen. Andere 
hingegen lassen jedes Bewusst-
sein dafür vermissen.

Der Umgang unter den Ju-
gendlichen habe sich laut dem 
Tanzlehrer verändert. Inzwi-
schen spüren die Kursleiter wie-
der ein stärkeres Bedürfnis nach 
klaren Regeln. „Viele Jugendli-
che finden es inzwischen selbst-
verständlich, dass man pünktlich 
erscheint, sich entschuldigt, 
wenn man zu spät kommt, oder 
jemandem die Tür aufhält.

Das hätten wir vor zehn Jahren 
in dieser Konsequenz nicht so 
oft erlebt“, meint Raitzig. „Na-
türlich gibt es mal ein Lachen 
oder Schmunzeln, wenn wir 
über Türenaufhalten oder ‚Bitte‘ 
und ‚Danke‘ sprechen, aber sie 
setzen das auch um“, betont 
Höft. TdW

Florian Raitzig und Anna Maria Höft, die in Torgau Jugendtanz-
stunden leiten, legen besonderen Wert auf Knigge-Regeln.

Frauke Weigand, Trainerin für Businessetikette, kümmert sich um 
Stil und Benehmen – aber legt die junge Generation da noch Wert 
drauf? Foto: André Kempner

Gewinner im „Ideenwettbewerb 
Klima 2025“ gekürt
AuSzeIchnunG für Naundorfs „Grün-blauen Generationensportplatz“

NauNdOrf. Das Sächsische 
Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie 
(LfULG) hat am Freitag der Vor-
woche die Gewinner im „Ideen-
wettbewerb Klima 2025“ aus-
gezeichnet. Jeweils vier Preise 
gingen in das Lausitzer und in 
das Mitteldeutsche Revier, unter 
anderen nach Naundorf. Ausge-
zeichnet wurde der „Blau-grüne 

Generationensportplatz“ der 
Gemeinde, der mit naturnaher 
Bepflanzung und Verweilplät-
zen zum umweltfreundlichen 
Begegnungsort wird. Die Lauf-
bahn und angrenzende Flächen 
werden mit langlebigen Mate-
rialien erneuert, die Oberflä-
chen leiten das Regenwasser 
nicht ab, sondern sind versicke-
rungsfähig.

Ziel der Projekte zur Klimaan-
passung ist es, den Herausfor-
derungen des Klimawandels ak-
tiv zu begegnen und lebenswer-
te Lern- und Arbeitsumgebun-
gen zu schaffen. Das LfULG 
unterstützt die Umsetzung von 
sechs prämierten investiven 
Vorhaben mit jeweils 65 000 
Euro. Zwei der ausgezeichneten 
Ideen erhalten jeweils 30 000 

Euro für die Erarbeitung zweier 
Studien. Der  „Ideenwettbe-
werb Klima“ wurde vom LfULG 
für die zwei sächsischen Struk-
turwandelregionen ausgelobt. 
33 Kommunen, kommunale 
Unternehmen und LEADER-Ak-
tionsgruppen aus dem Lausitzer 
und dem Mitteldeutschen Re-
vier hatten Projektideen einge-
reicht. 
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re gedauert, bis ein eigens er-
richtetes Gerätehaus einge-
weiht werden konnte. Wie Ma-
nuel Köhler von der Wehrleitung 
beim Blick in die Chronik fest-
stellte, hätten die Helfer in 
Wermsdorf ihre Ausrüstung im-
mer in Bestandsgebäuden, einer 
frei geräumten Scheune oder – 
wie bis zuletzt – in einer umge-
bauten Busgarage unterbringen 
müssen. „Dieses Gerätehaus ist 
das erste Gebäude, das extra für 
uns gebaut wurde“, sagte er.

2,99 Millionen Euro betrug die 
Kostenschätzung für den Neu-
bau, und dabei sei es auch ge-
blieben, betonte Bürgermeister 
Matthias Müller: „Wir gehen 
verantwortlich mit öffentlichen 
Geldern um.“ In 17 Jahren sei 
dies das dritte Gerätehaus, das 
im Gemeindegebiet eingeweiht 
werde. Allerdings räumte er ein, 
dass innerhalb dieser Zeit drei 
Ortswehren aufgelöst werden 
mussten, zuletzt in Lampers-
dorf, weil Führungskräfte mit 
der nötigen Qualifikation fehl-
ten. „Wenn wir die Strukturen 
mit Qualität erhalten wollen, 
müssen wir uns fokussieren“, so 
Müller.

38 aktive Kameradinnen und 
Kameraden hat die Werms-
dorfer Feuerwehr, die dieses 
Jahr schon zu mehr als 50 Ein-
sätzen – Brände, Sturmschäden 
oder technische Hilfeleistungen 
– ausgerückt sind. In der Region 

spielt die Gruppe vor allem bei 
Großschadenslagen wie Hoch-
wasser eine besondere Rolle, 
von hier aus werden dann Ein-
sätze mit vielen Helfern koordi-
niert. „Dafür gibt es nun extra 
einen Bereitschaftsraum“, er-
klärte Wehrleiter Michael Je-
netzky.

W-LAN im gesamten Gebäu-
de, Alarmmonitore, eine Atem-
schutzwerkstatt und ausrei-
chend Platz für Schulungen 
zeichnen den Neubau aus. Er 
danke Gemeinderäten und Ver-
waltung, die immer versucht 
hätten, alles möglich zu ma-
chen, um die optimale Ausstat-
tung zu erreichen. Jenetzky ver-
wies auf die Förderung über 
810 000 Euro, mit der der Land-
kreis Zuschüsse des Freistaates 
weitergereicht hat.

„Das ist eine Investition in die 
Sicherheit der gesamten Re-
gion“, sagte er. Endlich könne 
man eine strikte Schwarz-Weiß-
Trennung durchsetzen, um be-
nutzte Kleidung und Ausrüs-
tung von sauberen Bereichen zu 
trennen. Mehr Hygiene komme 
der Gesundheit der Feuerwehr-
leute zugute.

„Was Sie leisten, geht weiter 
über den Brandschutz hinaus“, 
lobte Sachsens Innenminister 
Armin Schuster zur Eröffnung in 
Wermsdorf mit Blick auf die 
Nachwuchsarbeit. In mehreren 
Ortswehren der Gemeinde sei-

„Dieses Gerätehaus ist das erste Gebäude, 
das extra für uns gebaut wurde“
DAS neue FeuerWehrhAuS In WermSDorF ist eine Investtion in die Sicherheit der gesamten Region

WeRmsdORf. Sie haben lange 
darauf gewartet und um viele 
Verbesserungen gekämpft, 
kürzlich konnten die Feuerwehr-
leute in Wermsdorf ihr neues 
Gerätehaus offiziell einweihen. 
Damit setzte die Kommune 
neue Maßstäbe für Brandschutz 
und Hilfeleistungen in der Re-

gion. Fast drei Millionen Euro 
wurden in den Bau investiert, 
der nun Stellplätze für vier Fahr-
zeuge und ausreichend Platz für 
aktive Helfer und Nachwuchs-
kräfte bietet.

„Das erlebt man als Feuer-
wehrmann nur einmal“, sagte 
Wehrleiter Michael Jenetzky. 

Der Neubau biete nicht nur mo-
dernste Bedingungen, sondern 
sei auch ein Zeichen für Sicher-
heit und Zusammenarbeit. Da-
rauf hätten viele Kameradinnen 
und Kameraden schon lange ge-
wartet.

Im Fall der Freiwilligen Feuer-
wehr Wermsdorf hat es 135 Jah-

Zur offiziellen Eröffnung übergaben Planer Hagen Weidemüller (M.) und Bürgermeister Matthias Mül-
ler (2.v.r.) das Eingangsschild und den Transponder für die Schließanlage an Peter Rudolph, Michael 
Jenetzky (v.l.) und Manuel Köhler von der Wehrleitung. Foto: Jana Brechlin

en 99 Kinder- und Jugendliche 
engagiert, das sei ein Spitzen-
wert in Nordachsen. Der mit der 
neuen Kinderfeuerwehr in Lup-
pa auf 107 gestiegen ist. „Grö-
ßere Demokratieförderprojekte 
hat der Freistaat nicht zu bie-
ten“, so Schuster.

In Wermsdorf kündigte der 
Innenminister den „nahezu si-
cheren Ausbau“ der Feuer-
wehrschule in Nardt an, mit 
dem dann deutlich mehr Schu-
lungsplätze zur Verfügung ste-

hen sollen. Nordsachsens Land-
rat Kai Emanuel verwies darauf, 
dass der Kreis die Pauschale für 
die Kinder- und Jugendarbeit 
verdopple und so das Engage-
ment vor Ort stärken wolle.

Die Festveranstaltung zur Ein-
weihung nutzten die Werms-
dorfer, um sich bei Carsten Köh-
ler zu bedanken: Als ehemaliger 
Wehrleiter hatte er mit ihm 
eigener Hartnäckigkeit den 
Grundstein für den Neubau ge-
legt. JB

Die Mädchen von der Jugendwehr zeigen stolz ihre neue Umklei-
de. Bisher mussten sie ihre Sachen immer mit nach Hause nehmen. 

Foto: Jana Brechlin

Wie sieht der Plan für die Wärmewende in Oschatz aus?
Dokument zeIGt WeGe hin zur für 2045 angestrebten Klimaneutralität auf

OscHatz. Womit sollen die 
Einwohner der Stadt Oschatz in 
Zukunft heizen? Das ist eine 
zentrale Frage, die innerhalb der 
Kommunalen Wärmeplanung 
zumindest ansatzweise beant-
wortet werden sollte. Die Stadt 
Oschatz beauftragte im Juli 
2024 die Team für Technik 
GmbH mit der Anfertigung einer 
kommunalen Wärmeplanung. 
In der Zeit von August 2024 bis 
August 2025 fand die Bearbei-
tung statt. Die kommunale Wär-
meplanung für Oschatz bietet 
Erkenntnisse und Strategien zur 
Erreichung einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung. Nun liegt 
das Planungsdokument vor. Da-
zu sind Recherchen angestellt 
worden, die nicht nur die Zu-
kunft beleuchten, sondern auch 
den Bestand analysieren.

Die aktuellen Zahlen zeigen 
eindeutig, dass in Oschatz und 
den Ortsteilen fossile Energie-
quellen immer noch am stärks-
ten vertreten sind. Dabei steht 
an erster Stelle Erdgas, dicht ge-

folgt vom Heizöl. In diesem Zu-
sammenhang wurden alle für 
die Stadt Oschatz verfügbaren 
Energieträger und Wärmequel-
len auf ihre Brauchbarkeit analy-
siert. Dies reichte von der Ver-
wendung von Erdwärme über 
die Nutzung von Abwärme aus 
Biogasanlagen bis hin Abwär-
megewinnung aus Abwasser.

In dem knapp 100-seitigen 
Papier werden insgesamt drei 
Stellschrauben genannt, an 
denen gedreht werden kann, 
um bis 2045 eine klimaneutrale 
Stadt zu werden.

StellSchrAube 1:

GebäuDeSAnIerunG

Gebäudesanierungen stellen 
einen zentralen Hebel zur Re-
duktion des Wärmeverbrauchs 
dar und bieten eine direkte 
Möglichkeit für alle Bürger, aktiv 
zur Energiewende beizutragen. 
Durch Maßnahmen wie die Ver-
besserung der Gebäudehülle 
(Dämmung von Dächern, Fassa-

den und Fenstern) und die Opti-
mierung von Heizsystemen kann 
der Endenergieverbrauch ge-
senkt werden. Aufgrund des his-

torischen Stadtzentrums mit 
denkmalgeschützten Bauten 
und der demografischen Ent-
wicklung fällt das Senkungs-

potenzial bei der Gebäudesanie-
rung allerdings begrenzt aus. So 
wird eine Reduktion von elf Pro-
zent bis zum Jahr 2045 erwartet. 
Weitere Rückgänge des Wärme-
bedarfs könnten sich zusätzlich 
durch eine sinkende Bevölke-
rungszahl und die Auswirkun-
gen des Klimawandels ergeben.

StellSchrAube 2: 

AuFbAuvon Wärmenetzen

Der Ausbau von Wärmenetzen 
bietet in Oschatz nur ein be-
grenztes Potenzial, da die Re-
gion zersiedelt ist. In der Innen-
stadt erschweren die baulichen 
Gegebenheiten der historischen 
Altstadt die Umsetzung, da mit 
sehr hohen Investitionskosten 
zu rechnen ist, was eine wirt-
schaftliche Realisierung eines 
Wärmenetzes unwahrscheinlich 
macht.

Ein aussichtsreiches Potenzial 
wird vor allem in Oschatz West 
gesehen, wo bereits kleinere 
Netze von lokalen Wohnungs-

gesellschaften betrieben wer-
den. Dort erscheint ein gemein-
schaftlicher Ausbau eines zent-
ralen Wärmenetzes realisierbar – 
mit der Möglichkeit, benachbar-
te Liegenschaften einzubinden.

StellSchrAube 3: 

InStAllAtIon 

von Wärmepumpen

Wärmepumpen gelten als zent-
raler Baustein für die künftige 
Wärmeversorgung in Oschatz. 
Derzeit liegt ihr Anteil am ge-
samten Wärmeverbrauch je-
doch bei unter einem Prozent. 
Besonders in den Ortsteilen Re-
chau, Zöschau, Lonnewitz, 
Schmorkau und Mannschatz be-
stehen gute Voraussetzungen 
für den Einsatz von Erdkollekto-
ren und Erdsonden. Das ge-
schätzte geothermische Poten-
zial liegt insgesamt bei etwa 39 
Gigawattstunden pro Jahr.

Im Innenstadtbereich hin-
gegen ist die Nutzung von Erd-
wärme durch die dichte, histori-

sche Bebauung stark einge-
schränkt. Daher ist davon auszu-
gehen, dass der überwiegende 
Teil der künftigen Wärmepum-
penanlagen auf die Umge-
bungsluft als Wärmequelle zu-
rückgreifen wird, was auch aus 
wirtschaftlicher Sicht meist sinn-
voller ist. Die Kombination mit 
dezentralen Photovoltaikanla-
gen kann die Wirtschaftlichkeit 
von Wärmepumpensystemen 
zusätzlich verbessern.

Auf Grundlage dieser Eck-
daten und Erkenntnisse will die 
Stadt Oschatz in den nächsten 
Jahren den Wärmeplan weiter-
entwickeln und in fünf Jahren 
eine Aktualisierung vornehmen. 
Die Gebäudeeigentümer sind 
trotzdem weiterhin für die eige-
nen Heizungsanlagen verant-
wortlich. Die Wärmeplanung 
kann jedoch eine Orientierung 
für Investitionen im Wärmebe-
reich geben. Alle kommunalen 
Umsetzungsmaßnahmen ste-
hen unter Finanzierungsvorbe-
halt. HR

Oschatz ist für Wärmeplaner ein schwieriges Pflaster. Durch die 
historische Bausubstanz und die starke Zersiedelung ist der Auf-
bau von Wärmenetzen schwierig und teuer. Foto: Frank Hörügel

T rauer  

und Gedenken

Dein grgrg oror ßoßo esese HeHeH rzrzr ,z,z deded ine Güttetet und deded ine unersrsr chchc üttttt etet rlrlr ichchc e Liebe haben unser Leben gegeg pepe rärär gägä tgtg .t.t
Alllll elel sese ,s,s was dudud gegeg tatat n hast,t,t gaagag ltltl uns - deded iner FaFaF milie.
Dafafa üfüf r sind wir dir unendldld icchchc Dankbar.r.r

Christiaane %reitNRSISIS
Vielen Dank
Tief bewegt von der überüberwältigenden Anteilnahme beim Abschied
von unserer geliebten MMutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester,er,er
TanTanT te und Schwägerin möchmöchten wir uns von Herzen bei allen bedanken,
die uns in diesen schwereren TagenTagenT beigestanden haben.
Die zahlreichen Beweiseeise der Freundschafteundschafteundschaf und Verbundenheit, sei es in
Form vonWorten, Blumen,Blumen, stillen Gesten oder durch die Begleitung zur
letzten Ruhestätte, habenhaben uns gezeigt, wie geschätzt und geliebt sie war.
Ein besonderer Dank giltilt der Trauerhilfefef Wünsche für die einfühlsame
Begleitung, dem Pfarrer Herrn TschöpeTschöpeT für die tröstendenWorte,
dem Kantor Herrn Försterer für die musikalische Umrahmung der
Trauerfeierfeierf ,eier,eier der Kirchgemechgemeinde Naundorf,f,f besonders der Familie Gruhl,
Blumen Senf und der Gaaststätte Lindeneck.

In Liebe und Dankbarkeitkeit
Deine Söhne Reinhold, Klaudius und Sigmund sowie alle Angehörigen

Dein Sohn Karl-Heinz mit Gabi
Deine Tochter Andrea mit Andreas

Deine geliebten Enkelkinder mit Familien
im Namen aller Angehörigen

* 14.04.1938 † 17.09.2025

Anita Stephan

In stiller Trauer

Die Erdbestattung findet am Montag, dem 29.09.2025,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Luppa und Wurzen, im September 2025

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm alle Kraft.

Was du aus Liebe uns gegeben dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben, wissen wir nur ganz allein.

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

geb. Münch
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Nach schwerer Krankheit muss ich
Abschied nehmen von meinem lieben

Harr\r\r
HeiOPann
* 31.12.1935
† 17.09.2025

In stiller Trauer:
Seine Irene
im Namen aller Angehörigen

Klingenhain, im September 2025

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im Kreis der Familie.

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,
Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Mit traurigem Herzen nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma & Uroma

Margot Möbius
* 02.04.1938 † 20.09.2025

In liebevoller Erinnerung

Deine Tochter Elke mit Andreas
Deine Tochter Regina mit Christoph
Dein Sohn Uwe mit Anett
Deine Schwiegertochter Sylvia
Deine Enkel mit Partnern
und Deine geliebten Urenkel.

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung �ndet
am Mittwoch, den 01.10.2025
um 13 Uhr auf dem
Kirchfriedhof Wellerswalde
statt.Wir bitten herzlich
von Beileidsbekundungen
am Grab abzusehen.

Wellerswalde im September 2025

Bestattungshaus Täublein
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)r)r) an] %Rrsrsr FhNe
geb. 25. Oktober 1939 verst. 20. August 2025

Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn für die entgegengebrachte
herzliche Anteilnahme durch persönliches Geleit,
geschriebene Worte, stillen Händedruck, Blumen und
Geldzuwendungen bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Wernicke und seinem
Hausarzt Herrn Dr. Holger Reichert mit ihren TeaTeaT ms für die
jahrelange intensive und fürsorgliche Betreuung.
Weiterhin danken wir dem Trauerredner Herrn Nattermann
für seine tröstenden Worte und Herrn Konrad für die
musikalische Umrahmung der Trauerfeifeif er sowie dem
Bestattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Erika
seine Kinder Sylvia, Hardo, TorTorT alf,lf,lf Ingo
undMartin mit Familien
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Ganznzn stitit lllll und lelel isisi e,e,e ohne ein WoWoW rtrtr ,t,t
gigig ngngn sgsg t dudud von deded inen Lieben fofof rtrtr .t.t

Plötzlich und für uns alle noch unfassbunfassbunf ar verstarb mein Sohn,
unserer VaVaV ter,r,r Opa, Freund, Schwager und Onkel, Herr

HeOIOIO rIrI ieG 6Rbania
geboren am 08. September 1955
verstorben am 04. September 2025

In stiller Trauer
seine Mutti Edith
sein Sohn Daniel mit Familie
seine Lebensgefährtin Annerose
seine Schwägerin Gertraud mit Familien
im Namen aller,aller,aller die um ihn trauern

Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem
14.10.2025 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Danksagung
Danke sagen wir allen, die mit
uns fühlten und Trost spendeten,
mit uns von meiner lieben
Ehefrau, Mutti und Oma

Petra Hofmann
Abschied nahmen und ihre letzte
Ehre erwiesen haben.
Ein besonderer Dank gilt Frau
Isensee für ihre tröstendenWorte.

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Günter
Ihre Töchter Katrin und Anja

mit Familien

Oschatz, im September 2025

BBeessttaattttuunnggsshhaauuss KKaattsscchheerrNNiieeGGeerrggRRsseellnn,, iimm SSeepptteemmbbmbmmbm eerr 22002255

VollerVollerV WürWürW deürdeür und Stärke, trotztrotztr großergroßergr Leiden,
hast du dein Leben mit Sinn und Liebe erfüllt,
mutig ein letztes Mal um Besserung gerungen
und doch den KampfKampfK verloren.verloren.verlor

Schweren HerzHerzHer ens nehmen wir Abschied von meiner
geliebten Ehefrau, unsere herzerzer ensguten TochterTochterT , Schwester,
Schwägerin und Tante,Tante,T Frau

Silvia Kötz geb. Rother
geb. am 20.09.1960 verst. am 20.09.2025

In tiefer Trauer
ihr Ehemann Norbert
ihre Mutti Gisela
im Namen aller,aller,aller die um sie trauern

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 29.10.2025 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.
Wir bitten von großen Blumenzuwendungen abzusehen, da die Beisetzung später erfolgt.

BBBBBeeeeessssstttttaaaaattttttttttuuuuunnnnngggggssssshhhhhaaaaauuuuusssss KKKKKaaaaatttttsssssccccchhhhheeeeerrrrr

DANKE
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HaHaH stasta nienieni gegeg klekle aklakl gaga tgtg ,t,t hastasta stetstetst setset gegeg sese chafchafc fhaffhaf tftf ,t,t gargarg manchmachmac l überüberübe deded inini e KrKrK afrafr taftaf .t.t
Alllll elel nene hasthastha du gegeg rnerne gegeg gege egeg benbenbe ,n,n immeimmei rmmermme helfelfelf nene war deded in strestrestr benbenbe .
Du hast ein gutegutegut sese HeHeH rere zrzr besbesbe essesse enene ,n,n nun rurur ht esese stistist ll,ll,ll docdocd hochoc unverere grgr egeg ssese ssss enene .

In der schweren Stunde des Abschieds durftftf en wiwir noch
einmal erfahren, wie viel Liebe, Achtung und Weertschätzung
meinem lieben Ehemann, unserem VaVaV ter,r,r Opa,
Schwiegersohn, Bruder,Bruder,Bruder Onkel und Freund, Herrnn

6teIeIe IIII eIeI n 3|nit]]
entgegengebracht wurde.
Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Antteilnahme,
die uns auf so vielfältige Weise zuteilwurden, möchmöchten wir
uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Kollegen
und Bekannten recht herzlich bedanken.
Für die gute Betreuung danken wir ganz besondders Herrn
Dr. Thomas Kracht und Herrn Dr. Jan Saxer mit ihihren TeTeT ams
sowie der Floristin Frau Keilwagen, dem Speiseseservice Lange,
der Rednerin Frau Heinz und Frau Katscher mit ihrem TeTeT am
für die große Hilfeilfeilf , Unterstützung und die würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeierfeierf .

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Sylvia
sein Sohn Robert
seine TochTochT ter Maria mit Maximilian und MaddieMaddie Rosa

DADAD NKNKN SKSK ASAS GUNUNU GNGN
Einen Menschen loszulasssss en ist nie einfnfn afaf ch und Abschiednehmen ist ofofo tftf ein langer WeWeW g.
Dabei können uns Erinnerurur ngen begleiten, die wie schöne Blumen am WeWeW grarar nd blühen
und uns TrTrT oror st schenken.
In würdiger Weise haben wir Abschied genommen von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,er,er

Schwester,Schwester,Schwester Oma und Uroma

Renate Küster
Unser Dank gilt unseren Verwandten, Freunden und Bekannten für ihre Anteilnahme an unserer

Trauer,rauer,rauer die diese in vielfältiger Form zum Ausdruck brachten. Wir bedanken uns herzlich bei
dem Personal Wohnbereich EG Seniorenhaus „Albert Schweitzer“ Riesa, Dr.Dr.Dr Deckert,

dem Bestattungshaus Horn mit der Rednerin Frau Klupsch sowie dem Dorfclub Cavertitz.

In Liebe und Dankbarkeit

Sohn Ralph
TochterTochterT Annekatrin
im Namen aller Angehörigen

Cavertitz, im September 2025

Überall sind Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder,
Augenblicke und Gefühle. Sie werden uns immer an
dich erinnern.

Michael Schedler
*27.08.1959 † 21. 08. 2025

Kein Tag vergeht, an dem wir nicht an dich denken.
Du wirst immer in unserem Herzen sein.

Deine Tochter Romy mit Frank
Dein Sohn Raik
Deine Schnulle Emily

DANKSAGUNG

Aus dem Leben bist du gegangen,
in unserem Herzen wirst du bleiben.

Für das tiefe Mitgefühl und die aufrichtige
Anteilnahme zum Ableben meiner lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

5uth )isFher geb. Schulze

geb. 13.01.1935 verst. 24.08.2025

möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn des Terpitzer Weges und
Bekannten recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst
der Volkssolidarität, Kerstin Heger und Dr. D. Müller
mit ihrem Team für die jahrelange Betreuung,
der Trauerhilfe Wünsche und dem Trauerredner
Herrn Seydewitz für seine tröstenden Worte.

In liebevoller Erinnerung
Ramona und SteffenWohllebe
im Namen aller Angehörigen

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMMüüüggggeeelllnnn,,, iiimmm SSSeeeppppttteeemmmbbbmbmmbmmbm eeerrr 222000222555
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WeWeW nn ihr mich sucht,t,t dadad nn sucht mich in euren Herzen.
HaHaH be ich dort eine Bleibe gefunden,n,n
wewew rde ich immer bei euch sein.

Elfriede Vogt
Wir danken allen, die uns in dieser schweren Zeit

mit tröstenden WoWoW rten, stillen Gesten und
herzlicher Anteilnahme begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt dem AWAWA O Seniorenzentrum
Mügeln, dem Trauerredner Herrn Nattermann und dem

Bestattungshaus KatKatK scher.

In liebevoller Erinnerung

ihr Ehemann Horst
ihre TocTocT hter Martina mit Siegfried
ihre TocTocT hter Beate mit Cezary

ihre Enkelin Claudia
ihr Enkel Stefan mit Christine, Finn und
den Urenkelinnen Hanna und Leni

DANKSAGUNG

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn, die meinen lieben Ehemann, unseren guten VaVaV ter,r,r
Schwiegervater,er,er Opa, Schwager und Onkel

Christian
Hubert
auf seinem letztenWeg begleiteten und ihre Anteilnahme in
vielfältigerWeise zum Ausdruck brachten.
Unser Dank gilt auch dem Blumenhaus Katjatjat Häntzsch, dem
Bestattungshaus Horn sowie dem Heideeck in Schmannewitz.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Christine
Deine Kinder Markus, Sven und Kathleenmit Familien

Schmannewitz, im September 2025

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann,
unserem lieben VaVaV ter,er,er
Schwiegervater,er,er Opa, Uropa
und Onkel

Hermann
Schmidt
geb. 30.09.1931
verst. 21.09.2025

In stiller Trauer
Deine Ruth
Deine Söhne Günter und Rainer
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 6.10.2025,
11.00 Uhr auf dem Friedhof in
Oschatz statt.

WeWeW r so gegeg wirkrkr t wie Du im Leben,
wer so erfrfr üfüf lllll tltl etet seine PfPfP lflf ichchc t,t,t

undd stetet tstst seiin BBestetet sese hhat gegeg gege egeg bben,
wirdrdr nachchc deded m ToToT deded in unsererer n

Gedadad nken weitetet rlrlr elel ben.
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FRAGE?
... GIBT ES BEI UNS NICHT!

Sie haben kein S� � � �� ���� SW� � � � �B�� ���� �

bekommen? Wir helfen Ihnen gern:

☎ 0341 21815425

Wohnen in Oschatz im Check: 
Wie attraktiv ist die Stadt für junge Familien?
MIEtEn GünStIGEr ALS In LEIpzIG, gute Zuganbindung, aber auch Herausforderungen bei Ärzteversorgung und Einkaufsmöglichkeiten: 
Wie familienfreundlich ist Oschatz wirklich? Die Stadt für junge Familien im Check beim WOhnEn, KItAS, SchuLEn unD FrEIzEItAnGEBOtEn.

Oschatz. Viele sächsische 
Kleinstädte stehen vor der He-
rausforderung, junge Familien 
zu halten und neue anzuziehen. 
Aber wie gut ist Oschatz tatsäch-
lich aufgestellt, wenn es um Fa-
milienfreundlichkeit geht? Wir 
beantworten die wichtigsten 
Fragen.

WIE tEuEr ISt DAS WOhnEn 
In OSchAtz IM VErGLEIch zu 
LEIpzIG?

In Oschatz liegen die Mieten bei 
rund 6,50 bis 7,30 Euro pro 
Quadratmeter, in Leipzig bei 
knapp 9 Euro pro Quadratmeter. 
Auch Kaufpreise für Häuser und 
Wohnungen sind deutlich nied-
riger als in der Großstadt. Je 
nach Lage um die 1100 bis 2400 
Euro pro Quadratmeter. Damit 

ist Wohnen in Oschatz für Fami-
lien spürbar günstiger. Wichtig: 
Die Preise können je nach Stadt-
teil oder Objektausstattung 
stark schwanken.

GIBt ES AuSrEIchEnD 
IMMOBILIEn unD BAuLAnD?

Auf gängigen Immobilienporta-
len finden sich regelmäßig meh-
rere Dutzend Häuser und Woh-
nungen in Oschatz. Bauland 
wird von der Stadt fallweise aus-
geschrieben. Zuletzt wurde zum 
Beispiel am Fliegerhorst ein Neu-
bauprojekt für eine Kita aufge-
setzt. Ein Hinweis auf aktive Ent-
wicklungsflächen.

Ein Beispiel: Derzeit steht ein 
Haus im Fliegerhorst Oschatz 
zum Verkauf, vier Zimmer, 106 
Quadratmeter Wohnfläche und 

549 Quadratmeter Grundstück. 
Der Preis: 398 000 Euro und da-
mit bei 3755 Euro pro Quadrat-
meter deutlich höher als der 
Durchschnittspreis, jedoch dafür 
in beliebter Lage.

WIE ISt DIE VErKEhrS-
AnBInDunG nAch LEIpzIG 
unD DrESDEn?

Die Anbindung von Oschatz 
nach Dresden und Leipzig ist 
gut, primär über das Zugnetz der 
Deutschen Bahn. Nach Leipzig 
dauert die Fahrt rund 40 bis 45 
Minuten, nach Dresden etwa 50 
Minuten. Baustellen können die 
Taktung zeitweise beeinflussen. 
Buslinien binden die Stadt zu-
sätzlich ans Umland an.

Leipzig und Dresden sind auch 
mit dem Auto gut erreichbar. Die 

Fahrt nach Leipzig dauert über 
die B6 rund eine Stunde. Ähnlich 
viel Zeit müssen Autofahrer über 
die A14 einplanen. Diese Strecke 
ist mit 70 Kilometer aber rund 15 
Kilometer weiter. Das Gleiche 
gilt für die Strecken nach Dres-
den. Die sächsische Landes-
hauptstadt ist ebenfalls inner-
halb einer Stunde mit dem Auto 
über die B6 erreichbar. Die Fahrt 
über die A14 und A4 dauert ähn-
lich lange, ist aber etwas weiter.

WIE SIEht ES MIt EInKAuFS-
MöGLIchKEItEn AuS?

Supermärkte, Discounter und 
kleinere Läden sichern die 
Grundversorgung. Die Innen-
stadt bietet ergänzenden Einzel-
handel, der jedoch – wie in vielen 
Kleinstädten – nicht die Vielfalt 
größerer Zentren erreicht.

Doch auch Möglichkeiten für 
Kleidung gibt es unter anderem 
bei Mein Fischer, No. 1 Mode, 
Hautnah, Jeans Fritz, Kik, Mode-
land aus zweiter Hand, Ernstings 
Family, Jentzsch Textilien am Alt-
markt und mehr.

ISt DIE ärztLIchE VErSOr-
GunG GESIchErt?

Ja. Es gibt eine Kinder- und Ju-
gendarztpraxis, mehrere Haus-
ärzte und ein Diagnostikum mit 
Fachrichtungen von Kardiologie 
bis HNO. Für eine Kleinstadt ist 
die Versorgung solide.

Die ärztliche Versorgung in 
Oschatz wird maßgeblich durch 
die Collm Klinik Oschatz ge-
prägt, ein Krankenhaus der 
Grund- und Regelversorgung 
sowie ein akademisches Lehr-
krankenhaus der Universität 
Leipzig, das ein breites Spektrum 
an Fachbereichen, darunter In-
nere Medizin, Orthopädie und 
Palliativmedizin, anbietet. Aller-
dings besteht in der Region 
Oschatz ein gewisser hausärztli-
cher Mangel, was jedoch die An-
siedlung neuer Ärzte attraktiv 
macht.

GIBt ES GEnüGEnD KItApLät-
zE?

Mehrere Kitas sind vor Ort, aktu-
ell wird zusätzlich eine neue Na-
tur-Kita gebaut. Die Kapazitäten 
schwanken nach Jahrgang. Bei-
spiele für Kitas in Oschatz‘ In-
nenstadt sind: Villa Kinder-
traum, Kinderwelt, Spatzen-
nest, Kunterbunt, Am Hollän-
der, Haus Bummi, Schlumpfen-
hausen, Unter dem Regenbogen 
und Zwergenberg.

WELchE SchuLEn StEhEn 
FAMILIEn zur VErFüGunG?

Oschatz hat mehrere Grund- 
und weiterführende Schulen. 
Aktuell investiert die Stadt in den 
Neubau einer zweizügigen 
Grundschule mit Hort an der 
Karl-Liebknecht-Straße. Zudem 

findet man in Oschatz die 
Grundschulen „Collmblick“, 
„Zum Bücherwurm“ und „Ma-
gister C.G. Hering“. Hinzu 
kommt das Thomas-Mann-
Gymnasium, das Berufliche 
Schulzentrum, eine Schule mit 
dem Förderschwerpunkt geisti-
ge Entwicklung und die Rosen-
thalschule, eine Schule mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen.

WELchE FrEIzEItAnGEBOtE 
GIBt ES Für KInDEr unD 
JuGEnDLIchE?

Spielplätze, Sportvereine und 
Freizeitclubs prägen das Bild. 
Oschatz bietet solide Struktu-
ren, die Palette ist naturgemäß 
kleiner als in Leipzig. Diskutiert 
wird immer wieder der Ausbau 
von Jugendtreffs im Umland.

In Oschatz gibt es verschiede-
ne Jugendprojekte und -ein-
richtungen. Darunter das sozio-
kulturelle Zentrum E-Werk. Die-
ses bietet unterschiedliche An-
gebote. Von Theater über 
Kunstateliers, dem minecraft-
projekt sowie einem Jugendca-
fé ist alles dabei. Immer wieder 
gibt es neue kreative Möglich-
keiten, aktiv zu werden. Hinzu 
kommt das Jugendhaus 
Sprungbrett Oschatz. Für Kin-
der und Jugendliche aus 
Oschatz und Umgebung ist es 
ein Treffpunkt, wo die verschie-
densten Angebote genutzt 
werden können. Diese setzen 
sich aus Kreativität, Lust am Ko-
chen und dem Drang zur Bewe-
gung zusammen.

Zudem bietet die Tagesgruppe 
Oschatz des Internationalen 
Bundes Unterstützung bei Erzie-
hungsproblemen und fördern 
die Persönlichkeitsentwicklung, 
während die Lebenshilfe 
Oschatz eine Wohnstätte für 
Kinder und Jugendliche mit fa-
milienähnlichen Strukturen und 
individueller Förderung unter-
hält.

WELchE VErEInE GIBt ES?

In der Großen Kreisstadt sind vie-
le Vereine aktiv. Darunter der 
Oschatzer Turnverein, der 1. 
Tanzsportclub Oschatz, der 
Sportverein Fortschritt, der Flie-
gerclub, die Privilegierte Schei-
benschützengesellschaft oder 
der Sächsische Fechtverein. Es 
gibt auch viele andere Möglich-
keiten, sich ehrenamtlich zu en-
gagieren.

WIE StEht ES uM DEn 
ArBEItSMArKt?

Die Stadt selbst bietet Jobs in 
Verwaltung, Kitas und techni-
schen Bereichen. Privatwirt-
schaftlich gibt es Stellen im 
Handwerk, Handel, Pflege und 
bei Mittelständlern. Viele Fami-
lien nutzen zudem die Pendel-
möglichkeit nach Leipzig oder 
Dresden.

Aktuelle Jobangebote in 
Oschatz sind unter anderem als 
Kundenberater, Alltagsassis-
tenz, Maschinen- und Anlagen-
führer, Bauhelfer, Pflegefach-
kraft, Informatiker, Lackierer 
und mehr gelistet.

WIE SIEht DAS GESAMtFAzIt 
AuS?

Preisvorteil gegenüber Leipzig, 
gute Schienenanbindung in bei-
de sächsische Metropolen und 
funktionierende Basis-Infra-
struktur sprechen für Oschatz. 
Auch wenn die Angebotspalette 
in größeren Städten natürlich 
immer mehr bietet. Für viele jun-
ge Familien ist Oschatz dennoch 
ein attraktiver Kompromiss aus 
bezahlbarem Wohnen, über-
schaubarer Stadt und pendel-
tauglicher Lage. KE

Oschatz punktet mit günstigen Mieten, solider Infrastruktur und guter Anbindung an Leipzig und Dresden. 
Von Kitas über Schulen bis hin zu Freizeit- und Vereinsangeboten: Die Kleinstadt bietet jungen Familien 
vieles, was sie brauchen – wenn auch in kleinerer Auswahl als die Großstädte. Archiv / Grafik: Nico Fliegner

70 Stadtoberhäupter 
zu Gast in Oschatz
DEMOKrAtIEMInIStErIn hatte zum 
13. „KommunalDialog“ eingeladen

Oschatz. Am Freitag der Vor-
woche begrüßte Demokratiemi-
nisterin Petra Köpping über 70 
(Ober-)Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister sowie weitere 
kommunale Verantwortungsträ-
gerinnen und -träger aus ganz 
Sachsen zum nunmehr 13. „Kom-
munalDialog“. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung, die in Oschatz 
stattfand, stand der Austausch zu 
aktuellen Herausforderungen, 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zu sichern sowie die kom-
munale Demokratie zu stärken.

Staatsministerin Köpping: 
„Unsere Städte und Gemeinden 
sind das Fundament unserer De-
mokratie. Gerade dort, wo Bürge-
rinnen und Bürger direkt mit politi-
schem Handeln in Berührung 
kommen, entscheidet sich, wie 
belastbar unser gesellschaftlicher 
Zusammenhalt wirklich ist. Mit 
dem ,KommunalDialog’ stärken 
wir die kommunale Ebene, ma-
chen wirksame Konzepte bekann-
ter und entwickeln konkrete An-
sätze weiter, wie wir unsere De-
mokratie vor Ort verteidigen und 

gestalten können. Dass wir damit 
einen Nerv treffen, zeigt das stets 
sehr große Interesse der kommu-
nalen Vertreterinnen und Vertre-
ter an unserem Veranstaltungsfor-
mat.“

Angesichts gesellschaftlicher 
Spannungen, anhaltender demo-
kratiefeindlicher Tendenzen und 
einer zunehmenden Radikalisie-
rung setzt der „KommunalDia-
log“ auf den offenen Fachaus-
tausch mit den kommunalen Ver-
antwortungsträgern. Themen wie 
Bürgerbeteiligung, Krisenkom-
munikation, der Umgang mit ext-
remistischen Akteuren im Stadt- 
und Gemeinderat sowie Strate-
gien zum Umgang mit Radikalisie-
rung im kommunalen Alltag ste-
hen dabei im Fokus. Das Treffen 
bot dabei nicht nur Raum für fach-
lichen Input und Diskussion, son-
dern auch für den persönlichen 
Austausch der Gäste untereinan-
der. Ziel ist es, voneinander zu ler-
nen, erfolgreiche Strategien sicht-
bar zu machen und gemeinsam 
neue Wege zur Demokratieförde-
rung in Sachsen zu gehen.

 Telefon: 034244 58 100
 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

Karriere
in der LEBENSMITTELINDUSTRIE (m/w/d)

Mitarbeiter für Produktion
und Verpackung
 Elektriker / Elektroniker –
Schwerpunkt Energie- und
Gebäudetechnik
 Elektroniker /
Mechatroniker

Gräfendorfer® Geflügel- und
Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder

0162/4260 307
mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir suchen Verstärkung
Servicepersonal (m/w/d)

in Teilzeit gesucht.
Tel. 01520-864 5547

Kathrin.Pohl@syska-gruppe.de
Güterbahnhofstr. 11 b

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger

Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und

flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für dasGebiet:

Dahlen

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Zusteller (m/w/d)
für das

SonntagsWochenBlatt
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21813270
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
• Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Pumpen + Kläranlagen + Abscheider

Bewerbung an: Jana Billig, TelTelT efon: 03431/61 60 66
E-Mail: jana.billig@pumpen-billig.de

Zur Unterstützung unseres innovativen
Familienunternehmens suchen wir

Monteur / Schlosser /
Mechaniker (m/w/d)

Sie haben keine Lust mehr auf Schichtarbeit
oder ständige Montage?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

끻봶 LKW-FAHRER (m/w/d) GESUCHT! 끻봶
. .
Wir suchen motivierte und zuverlässige Kraftfahrer, in Vollzeit,
Teilzeit oder auch Minijob. Erforderlich sind die Klassen
C1/C/CE und 95er Modul.

Wir bieten übertarifliche und pünktliche Bezahlung, attraktive
Prämien, ein kollegiales Betriebsklima, moderne Fahrzeuge,
jährliche, kostenfreie Weiterbildung und vieles mehr.

Bewerbung unter:
dispo@kvtorgau.de
Tel. 03421 / 72430

Mehr

Aufmerksamkeit

für Ihre Anzeige!

sachsen-medien.de
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„Ich bin kein Künstler, ich bin Tätowierer“
René GRau auS OScHaTZ gab seinen Ausbildungsberuf auf und entschied sich für die Selbstständigkeit

OschaTz. Die Tätowier-Ma-
schine summt in René Graus 
Hand und kündigt damit an, 
dass nun etwas Dauerhaftes 
entsteht. Haut spannt sich und 
die Atmung geht schwerer, 
wenn die Nadel in die Haut ein-
dringt. Der Tätowierer und Inha-
ber des Tattoo-Studios, Tattoos 
by Zille in Oschatz, konzentriert 
sich auf millimetergenaue Li-
nien. Auf Motive, die bleiben, 
wenn die Erinnerung verblasst.

Was hier entstehen soll, ist 
mehr als bloßer Körperschmuck. 
Grau verwandelt seit fast zwei 
Jahrzehnten Körper in Leinwän-
de und Geschichten in bleiben-
de Bilder. Während Tattoos frü-
her Randerscheinung waren, 
sind sie heute Mainstream. „Frü-
her Subkultur, heute Business“, 
betont Grau.

ZwiScHen Zwei Leben aLS 
MaLeR unD TäTOwieReR

Grau hat 2010 den Schritt in die 
hauptberufliche Selbstständig-
keit als Tätowierer gewagt. „Ich 
habe das Maler- und Lackierer-
handwerk geliebt“, erzählt der 
47-Jährige, der bis 2009 noch in 
einem völlig anderen Beruf 
steckte. Auf Baustellen zu arbei-
ten – im Sommer wie Winter – 
war für ihn erfüllend. Lange 
jonglierte er zwei Leben: Maler 
und Lackierer unter der Woche 
in München, Tätowierer am Wo-
chenende in Oschatz. Eine Sie-
bentagewoche, die ihn fast zer-
mürbte. Erst eine Operation und 
die körperliche Erschöpfung 
zwangen ihn zur endgültigen 
Entscheidung. „Der Stress ging 
nicht mehr. Also habe ich den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
gewagt.“

Die LeiDenScHafT
beGann eHeR ZufäLLiG

Die Leidenschaft begann eher 
zufällig: Auf einem Campingtrip 
2002 experimentierte er mit 
einer selbstgebauten Tattoo-
Maschine. „Ich konnte schon 
immer gut malen und zeich-
nen“, erinnert sich Grau. Aus 
diesen improvisierten Anfängen 
entwickelte sich Schritt für 
Schritt eine echte Profession. 
Seine erste Tätowierung stach er 

sich selbst – ein Totenkopf auf 
dem Bein – und experimentierte 
dabei mit selbstgebauten Ma-
schinen. „Jeder, der wirklich tä-
towieren lernen will, muss erst 
verstehen, wie die Maschine 
funktioniert und wie die Haut re-
agiert“, sagt Grau. Erst dann, 
unter Anleitung seiner Mentorin 
in München, perfektionierte er 
die Technik. Es gab keinen offi-
ziellen Ausbildungsweg, keinen 
Lehrplan, nur Erfahrung, Feed-
back und Feinschliff.

Nach Jahren in München zog 
es ihn zurück in die Heimat – mit 
seinem eigenen Studio. „Ich 
wollte nach Hause“, sagt er 
schlicht. Aufgewachsen in der 
Nähe von Oschatz, entschied er 
sich bewusst gegen Großstadt-
stress und Konkurrenzdruck. „In 
Dresden oder Leipzig gibt es zig 
Studios. Hier ist es persönlicher.“ 
Zudem gab es in Oschatz zu der 
Zeit kein Studio mehr. „Da pass-
te alles“, sagt der Nordsachse 
zufrieden. Heute blickt Grau auf 

über 20 Jahre Erfahrung zurück. 
Es bereuen, seinen ehemaligen 
Beruf aufgegeben zu haben, 
würde er nicht, auch wenn er zu-
gibt: „Die Selbstständigkeit ist 
hart. Den bürokratischen Teil 
würde ich nicht noch mal ma-
chen wollen.“ Die Corona-Zeit 
machte das besonders deutlich: 
Arbeitsverbote, geschlossene 
Studios, Rückzahlungen. „Ein 
halbes Jahr kein Einkommen, 
aber doppelte Miete – das hat 
wehgetan.“ Er musste sein 
zweites Studio in Thüringen 
schließen.

MOTiVe weRDen DiReKT auf 
HauT enTwicKeLT

Grau versteht sich nicht in erster 
Linie als Künstler, sondern als 
Dienstleister. „Ich bin kein 
Künstler, ich bin Tätowierer. Für 
mich steht an erster Stelle, dass 
der Kunde zufrieden ist.“ Sein 
Schwerpunkt liegt im Porträt-
Realismus – detailreiche Gesich-
ter, Tiere oder Blumen, die aus-
sehen wie fotografiert. Cover-
Ups, das Überarbeiten alter Tä-
towierungen, gehören ebenso 
zu seinem Alltag: „Es ist wie op-
tisches Täuschen – neue Pig-
mente lagern sich zwischen al-
ten ein und werden so harmo-
nisch überdeckt.“

Seine Arbeitsweise ist unge-
wöhnlich: Er fertigt selten Vor-
zeichnungen an, sondern entwi-
ckelt Motive direkt auf der Haut, 
angepasst an Körperform und 
Kundenwunsch. Das erfordert 
nicht nur handwerkliche Präzi-
sion, sondern auch das Vertrau-
en der Kunden. Ein falscher Stich 
könne das ganze Kunstwerk zer-
stören.

TeRMine SinD ein JaHR
iM VORauS VeRGeben

Viele seiner Stammkunden rei-
sen von weither an – aus Bayern, 
Thüringen, Leipzig – einige so-
gar aus Wien. Dass sein Studio 
durch hohe Kundenzufrieden-
heit punktet, beweist wohl nicht 
zuletzt die enorme Nachfrage. 
„Bis zum September nächsten 
Jahres sind alle Termine verge-
ben. Das habe ich mir hart er-
arbeitet“, sagt er zurückhal-
tend. Angelockt wurden seine 

Kunden auch über internationa-
le Messen, auf denen seine 
Arbeiten viele Male ausgezeich-
net wurden. „Die meisten mei-
ner Kunden sind über 30, viele 
über 40 – Leute, die sich lange 
überlegt haben, was sie wol-
len.“ Stechen würde er jedoch 
nichts, was ihm nicht selbst zu-
sage oder etwas, das von ande-
ren Tätowierern abgekupfert 
wurde.

Eine Sitzung dauert maximal 
drei Stunden, bei großen Port-
räts kann es mehrere Termine 
brauchen. Länger sei für Haut 
und Körper nicht zumutbar. 
„Tattoos sind letztlich abgeseg-
nete Körperverletzungen“, er-
klärt er nüchtern. „Der Körper 
wehrt sich, die Haut schwillt an, 
Lymphe fließt, manche bluten 
mehr, manche weniger. Jeder re-
agiert anders.“

Manche Kunden würden dies 
auch als Schmerztherapie se-
hen, sagt Grau. Für ein paar 
Stunden ist der Kopf frei, die 
Konzentration liegt nur auf dem 
Stechen – und dem Aushalten. 
Unter der Brust, am Rippenbo-
gen oder am Kniegelenk sei es 
besonders Schmerz-intensiv. 
„Manche verziehen das Gesicht, 
manche werden ohnmächtig – 
interessanterweise eher Männer 
als Frauen“, stellt der Oschatzer 
fest.

TaTTOO-SeSSiOnS aLS 
THeRapieSiTZunGen

Neben der handwerklichen He-
rausforderung gibt es auch die 
emotionale Seite des Berufes: Er 
denkt etwa an eine Frau, die ge-
rade ein Gedenktattoo für ihre 
Mutter stach, als der Anruf kam, 
dass diese verstorben war. „Das 
geht einem schon nahe“, sagt 
der 47-Jährige. „Manchmal ist 
eine Session auch wie eine kleine 
Therapiesitzung“, erzählt er. 
Beispielsweise, wenn er sich mit 
Kunden über deren Schicksale 
unterhalte.

Grau empfindet auch nach 20 
Jahren das Tätowieren noch als 
Berufung. „Tätowieren ist mein 
Leben“, sagt er. „Es ist abwechs-
lungsreich: jeden Tag andere 
Menschen, andere Geschichten, 
andere Motive“, sagt er zufrie-
den. TdW

Rene Grau, Tätowierer und Inhaber des Oschatzer Studios „Tat-
toos by Zille“, übt den Beruf seit 20 Jahren aus – und sieht ihn im-
mer noch als Berufung an. Er hat sich 2010 in die Selbstständigkeit 
gewagt. Spezialisiert ist er unter anderem auf Porträts.

Foto: Tanja de Wall

Rene Grau sticht einer seiner Stammkundinnen auf der Magdebur-
ger Tattooconvention ein Tattoo. Foto: privat

den Titel sichern. Dabei hatte 
es fast so ausgesehen, als wür-
de er erneut vom Pech verfolgt 
werden: Bereits im vergange-
nen Jahr hatte Jähnigen mit 
einer 45-Kilo-Zucchini starten 
wollen, doch kurz vor dem 
Wettbewerb war das Prachtex-
emplar verschimmelt.

Auch in diesem Jahr schien 
sich die Geschichte zu wieder-
holen, seine ursprünglich vor-
gesehene 48-Kilo-Zucchini fiel 
kurzfristig aus. Stattdessen 
wanderte die „Nummer zwei“ 
aus seinem Garten in den Kof-
ferraum. Zusammen mit einer 
riesigen Roten Beete.

„Ich bin blindlings in den 
Wettbewerb gegangen“, er-
zählt Jähnigen lachend. Dass er 
am Ende mit dieser Reserve-
Zucchini tatsächlich ganz oben 
auf dem Treppchen stehen 
würde, damit hatte er selbst 
nicht gerechnet. Rund 30 bis 
40 Teilnehmer traten mit ihren 
Riesenzucchini an, einige da-
von sogar größer als sein Ex-
emplar. Doch am Ende ent-
schied das Gewicht. Und das 
kräftige Fruchtfleisch der Gan-
ziger Zucchini brachte ihr den 
entscheidenden Vorteil.

Seine Rote Beete dagegen 
konnte nicht mithalten: Mit 
drei Kilogramm landete sie nur 

im Mittelfeld. Den Sieg holte 
sich eine gigantische Knolle mit 
über 16 Kilogramm. „Das wird 
meine nächste Herausforde-
rung“, sagt Jähnigen. Er wolle 
sich besseres Saatgut besor-
gen, um künftig auch in dieser 
Kategorie vorne mitzumi-
schen. Weniger erfolgreich lief 
es für ihn dieses Jahr bei Kohl-
rabi und Zwiebeln. Krankhei-
ten und Schädlinge hatten sei-
ne Ernte geschwächt. Immer-
hin: Im vergangenen Jahr hatte 
er es mit einem Zehn-Kilo-
Kohlrabi schon einmal unter 
die Besten geschafft.

Gerne tauscht er sich mit 
dem Weltmeister im Riesenge-
müse, Rolf Böhland, aus. Die-
ser schaffte es ins Guinness-
Buch der Rekorde: Mit der 
größten Physalis-Kugel, die 
stolze 236 Gramm auf die 
Waage brachte.

Am 20. September stand in 
Klaistow die nächste große 
Bühne an: das Wiegen der 
größten Kürbisse. Doch hier 
mischte Jähnigen nicht mit. 
„Die Siegerkürbisse bringen 
bis zu 700 Kilogramm auf die 
Waage. Da komme ich mit mei-
nen Bedingungen nicht ran“, 
sagt er. Sein bisher schwerster 
Kürbis lag bei knapp 340 Kilo-
gramm. KE
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Mit Riesenzucchini Nummer zwei 
geht es auf die Nummer eins
Mit dem 42,6-KiLO-GeMüSe siegte Matthias Jähnigen aus Ganzig bei der Wiegemeisterschaft

GanziG. Für Matthias Jähni-
gen aus dem kleinen nordsäch-
sischen Dorf Ganzig war das 
erste Septemberwochenende 

ein Wochenende voller Überra-
schungen. Auf dem Spargelhof 
Klaistow bei Berlin fanden die 
Wiegemeisterschaften im Rie-

sengemüse statt. Und der Hob-
bygärtner konnte sich dort mit 
einer beeindruckenden 42,6 
Kilogramm schweren Zucchini 

Matthias Jähnigen (Mitte) aus Ganzig gewinnt in Klaistow bei Berlin mit seiner Riesen-Zucchini.
Foto: privat

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Verkaufe Einfamilienhaus Bau-
jahr 1906 mit Garten in 04769
Mügeln, OT Sornzig, Oehnin-
ger-Straße 31. Bei Interesse bit-
te melden unter Tel.:
034362/32168 oder
0152/25114133.

Massage für Senioren
0176 47065676

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048
603390538. Wir sprechen
Deutsch.

33. XXL Flohmarkt, Kunst - Antik -
Trödel in 04451 Leipzig-Ost, auf der
Trabrennbahn Panitzsch, gleich an der
Abf. A14 Leipzig Ost, 3. - 5. Oktober,
9 - 16 Uhr, Jeder kann mitmachen!
Schnäppchenjagd & Sammelspaß für
die ganze Familie! Info: 0174/639 07 46,
Fa. Boomerang

Verkauf Futterrüben, Heu, Stroh

und Getreide 01520 / 9676504

Bungalow 25 m² + 18 m² Terrasse,
GB 270 m² m. 4 m Bootslager in
Strehla/Elbe, sonn. Lage Tel.
0174/3428501

Sie wissen nicht
wohin mit Ihren Äpfeln?

Wir nehmen Ihnen diese gerne ab!

Kein Lohnmost - nur Ankauf gegen Barzahlung

Wo? Obst-Kontor Natursaft Sachsen GmbH & Co.KG
Mittelweg 3, 04769 Mügeln, OT Ablaß
Tel. 034362-445015

Wann? jeden Montag in der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Letzter Ankauftag 20.10.2025

Riesa. Juliana, erotische Massage
uvm. 28.09.-04.10. 0151-
15855606 ladies.de

Mann Mitte 40 su. Frau f. Freund-
schaft, vlt. später mehr
015258749384

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

2 1/2 Zi.-Whg./EG zu verm., 70
m² m. Balk., in Belgern - Nähe
Stadtkern, KM 385 € zzgl. NK
Tel. 0162 832674

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –

Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Lokale Anzeigen

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER

DIENSTLEISTUNGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

GÄRTEN/WOCHENENDHÄUSER

2 ZIMMER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

HÄUSER

WOHNMOBILE/−WAGEN

KFZ GESUCHE

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT



Horstseefischen steigt 
im Oktober mit neuem Betreiber
Nach dem Absprung der Agra Leipzig managt die ROllinG FOOd GMbH aus Machern das Fest

WermSdorf. Das Horstseefi-
schen in Wermsdorf ist seit über 
50 Jahren eine feste Größe im 
Herbst und das wichtigste Fest, 
um regionalen Fisch zu vermark-
ten. Nachdem sich die Agra Leip-
zig als Veranstalter zurückgezo-
gen hat, war zunächst unklar, 
wie es mit dem Fest weitergehen 
soll. Doch der Termin steht fest: 
Vom 10. bis 12. Oktober wird 
der Horstseedamm in Werms-
dorf wieder zur Festmeile. Und 
einen neuen Beitreiber gibt es 
auch.

Die Rolling Food GmbH 
springt in die Lücke und nimmt 
die Fäden für das Volksfest in die 
Hand. Für Familie Sehning, die 
das Unternehmen aus Machern 
betreibt, ist das Horstseefischen 
nichts Neues. Seit Jahrzehnten 
sei man hier selbst als Schaustel-
ler dabei und habe bereits die 
Schausteller auf dem Fest koor-
diniert.

HORstseeFiscHen Mit
MARktMeile und RuMMel

Jetzt als Veranstalter für die 
komplette Veranstaltung aktiv 
zu werden, sei angesichts über-
all gestiegener Kosten und zu-
nehmender Auflagen eine He-
rausforderung. Aber: „Das 
Horstseefischen ist uns wich-
tig.“ Außerdem habe man be-
reits Erfahrungen mit Festen die-
ser Größe sammeln können.

Auch wenn das große Abfi-
schen am Horstsee Gelegenheit 
ist, Karpfen und andere heimi-
sche Fische zu vermarkten, spielt 
der Volksfest-Charakter des Wo-
chenendes eine wichtige Rolle, 
sagt Georg Stähler von der 
Wermsdorfer Teichwirtschaft. 
„Die Schausteller und Händler 
sind Teil des gesamten Konzep-
tes und wichtig für die Finanzie-
rung.“

Die Teichwirtschaft selbst wird 
ebenfalls am Fest beteiligt sein, 
hat eigene Stände auf dem Ge-

lände, an denen Fischsuppe und 
andere Spezialitäten verkauft 
werden. Und auch ein Publi-
kumsmagnet liegt in der Hand 
des Unternehmens: die kom-
mentierten Fischzüge, die die 
Gäste vom Horstseedamm aus 
beobachten können.

Genauso ein Muss sind die 
Auftritte der Fischkönigin beim 
Fest. Nach drei Jahren gibt es 
nun eine neue Majestät mit Kro-
ne. Janine Rossol aus Oschatz 
setzte sich bei der Wahl im Au-
gust gegen zwei Mitbewerbe-
rinnen durch und wird vom 10. 
bis 12. Oktober auch beim 
Horstseefischen zu erleben sein. 
„Alle drei Kandidatinnen waren 
gut informiert und haben sich 
große Mühe gegeben“, blickt 
Georg Stähler zurück.Mit der in-
zwischen 20. Fischkönigin, die 

beim Tag der Sachsen offiziell 
gekrönt wurde, sei man sehr zu-
frieden. „Sie hat überzeugt, ist 
schlagfertig und kann sehr gut 
mit Menschen umgehen. Wir 
freuen uns auf die Zusammen-
arbeit“, so der Chef der Teich-
wirtschaft.

Für das Wermsdorfer Unter-
nehmen ist bereits dieses Wo-
chenende ein wichtiges Datum 
in der Saison. Am 27. und 28. 
September findet, jeweils von 9 
bis 17 Uhr, das Hoffest an der 
Hälteranlage in Göttwitz statt. 
„Das ist für uns der Auftakt, bei 
dem es nur um das Produkt geht. 
Das Horstseefischen ist dann na-
türlich eine viel größere Num-
mer“, so Georg Stähler.

Und die braucht Vorberei-
tung: Dafür wird dieses Jahr die 
Straße auf dem Damm länger 

gesperrt als sonst. „Bisher fand 
ein Teil des Aufbaus unter lau-
fendem Verkehr statt. Das ist ein 
Sicherheitsrisiko für alle Beteilig-
ten“, sagt Wermsdorfs Bürger-
meister Matthias Müller. Des-
halb soll erstmals die Sperrung 
bereits ab Donnerstag, 10 Uhr, 
erfolgen. Händler und Schau-
steller könnten dann gefahrloser 
anreisen und aufbauen.

Für Pendler bedeutet das 
mehr Umwege. Wer morgens 
zwischen dem Ort und der Auto-
bahnauffahrt Mutzschen unter-
wegs ist, kommt bis 10 Uhr noch 
durch, muss aber auf dem Rück-
weg bereits die ausgewiesene 
Umleitung fahren. Die führt ab 
dem Kreisverkehr Göttwitz dann 
über Liptitz zurück auf die 
Staatsstraße zwischen Werms-
dorf und Oschatz. JB

Das Horstseefischen hat sich immer mehr zum Volksfest entwickelt. Die Händler und Schausteller 
sind wichtig für die Finanzierung des gesamten Wochenendes. Foto: Bärbel Schumann

Erntefest im „Bäuerlichen Museum“
VeRlOckendes FüR AuGe, OHR und GAuMen am 3. Oktober in Schmannewitz

SchmanneWitz. Der goldene 
Herbst ist da – und mit ihm das 
Erntefest im „Bäuerlichen Mu-
seum“ in Schmannewitz am 3. 
Oktober. Der Feiertag bietet Gele-
genheit für einen reizvollen Aus-
flug in den staatlich anerkannten 
Erholungsort. In dem denkmalge-
schützten Dreiseitenhof in der 
Dr.-Alfred-Brehm-Straße 2 gibt es 
ab 14 Uhr eine ganze Menge zu 
erleben. Die Besucherinnen und 
Besucher erwarten traditionelle 
handwerkliche Vorführungen, 
Kinder können sich im Umgang 
mit dem Dreschflegel üben und 
für Interessierte gibt es viel Wis-
senswertes rund um alte land-
wirtschaftliche Techniken. So 
kann beim Buttern, Korbflech-
ten, Spinnen und bei der Herstel-
lung von Sauerkraut wie zu Ur-
omas Zeiten den Akteuren des 
Museums über die Schulter ge-
schaut werden. Zudem harrt so 

Im Dreiseitenhof an der Alfred-
Brehm-Straße 2 sind alte 
Arbeitstechniken zu erleben.

Foto: Verein

Blick in die "gute Stube". Foto: Günther Hunger

manche hausgemachte Köstlich-
keit auf große und kleine Lecker-
mäuler. Im Hausbackofen duftet 
leckerer Zuckerkuchen, diese 
mundet vorzüglich zum Kaffee. 
Wer’s eher deftig mag, greift zur 
Fettbemme oder zu den rustika-
len Butter- und Wurstbroten. Und 
auch für Ohrenschmaus ist ge-
sorgt. Den steuern in gewohnt er-
frischender Weise die Original 
Jahnataler Blasmusikanten bei. 

Aber auch noch nach dem 3. 
Oktober lohnt sich ein Besuch des 
„Bäuerlichen Museums“. Bis 
zum ersten Advent sind am Wo-
chenende jeweils von 14 bis 16 
Uhr Zeitreisen in die Arbeits- und 
Lebensweise der Altvorderen so-
wie in die ländliche Geschichte 
der Dahlener Heide möglich. 
Schon beim Betreten der ersten 
Räumlichkeiten fühlen sich Besu-
cherinnen und Besucher in Zeit 
einzelbäuerlichen Wirtschaftens 
der Heidebauern zurückversetzt. 

Insgesamt über 3000 liebevoll zu-
sammengetragene Exponate 
sind beim Gang durch den bäuer-
lichen Dreiseitenhof zu bestau-
nen. Hier fehlt es weder an der 
guten Stube, noch der Küche mit 
Backofen, der Schlafstube oder 
dem Waschhaus. So wird das Le-
ben in vergangener Zeit lebendig. 
Die lehrreiche Besichtigung, wel-
che bis unters Dach führt, eignet 
sich besonders für Familien mit 
Kindern oder Schulklassen. In der 
ehemaligen Scheune sind heute 
große Exponate, vom Leiter- und 
Feldwagen bis hin zu Dreschma-
schinen, zu sehen. Im gegenüber-
liegenden Flügel, dem ehemali-
gen Auszugshaus, erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
eine Sonderausstellung sowie ein 
eingerichteter Klassenraum aus 
Uromas Schulzeit. Abgerundet 
wird die Besichtigungstour mit 
dem Besuch der funktionstüchti-
gen Schauschmiede.

Wie war dies mit den alten Gewerken? Am 3. Oktober wird diese Frage in Schmannewitz beantwor-
tet. Foto: Bäuerliches Museum Schmannewitz

der Heidebauern zurückversetzt. gen Schauschmiede.

Womit Kinder in früheren Zeiten spielten - im "Bäuerlichen Museum" gibt es auch für die Jüngsten 
eine ganze Menge zu entdecken. Foto: Günther Hunger

Ein wahres Kleinod für heimatkundlich Interessierte: das "Bäuerli-
che Museum" in Schmannewitz. Foto: Günther Hunger

Mit einer

geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

• Karina Kirchhöfer,,
Tel. 0175 9361128,
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
waldheim.romy@sachsen-medien.de

CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt in Riesa Anzeige

CAVALLUNA feiert im Oktober
in Riesa glanzvolle Premiere
mit einer neuen spektakulären
Show. Erzählt wird die die fan-
tastische Geschichte der jungen
Zauberin Meerin, die über die
magische Gabe verfügt, Zeich-
nungen zum Leben zu erwecken.
Das Programm „Tor zur Anders-
welt“ ist weit mehr als eine Pfer-
deshow, sondern ein außerge-
wöhnliches Erlebnis für die ganze
Familie, das Jung und Alt für ein
paar Stunden auf eine abenteu-
erliche Reise entführt.

Trotzdem stehen natürlich wie
immer die vierbeinigen Stars im
Mittelpunkt und das Publikum
darf sich auf Ausnahmetalen-
te aus ganz Europa freuen. Sie
werden unterstützt von einem
großartigen Tanzensemble, emo-
tionaler Musik und einem beein-
druckenden Bühnenbild.

CAVALLUNA –
Tor zur Anderswelt
18./19.10.2025
Riesa
WT Energiesysteme Arena

Tickets unter
www.cavalluna.com

VERLOSUNG
Wir verlosen 3x2Tickets für die Show am 19.10.25 um 13 Uhr.
Teilnehmen können Sie bis einschl. 30.09.25 durch Zusenden
einer E-Mail mit dem Betre� CAVALLUNA an: los@lvz.de.
Bitte geben Sie Ihren Namen und telef. Erreichbarkeit an.

2025/2026
Donnerstag 02.10.2025

Donnerstag 06.11.2025

Donnerstag 04.12.2025

Donnerstag 05.02.2026

Donnerstag 05.03.2026
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